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Die Celnitltctiflen - Gruppe ist von Lneonlaire durch die 
geschlossenen Körbchen der Hintersohieneu, die freien einfachen 
Krallen und durch die schult erlösen Decken hinreichend cliarak- 
terisirt und von den übrigen Gruppen der Abtheihnig Ollovhyu- 
chitles scharf abgegrenzt. während die neun nach ihm zu dieser 
Gruppe gehörigen Gattungen weniger scharf gekennzeichnet wur- 
den und deshalb zn lrrllnnuern mehrfach Veranlassung gegeben 
haben. An anderem Orl 1 ) ist bereits knnstafirt. daß die Gattung 
SHefjtes Seli. von Lneonlaire. Pascoe und mir. die wir den Typus 
aus Afrika nicht kannten, unrichtig anfgcfnßt wurde. Dis heute 
sind die folgenden Gattungen Phraolcs, Apirocalas, (Hyiiaria, 
Epizonis ; CuemidolhrLv , Elytrocheilus, Mcsostylus und Cala- 
phraclus hinzugekoinmen. (i ) Tlieils durch (‘ine mir vom Museum 

D Stett. ent. Zeit. 1897 p. 70. 

6 ) Pie mir unbekannten Gattungen Dicttsifnts Pas e. Journ. Lin. 
Soc. XIX. p. 827 (mit verwachsenen Krallen!), Arraphngasler Koclofs. 
Ann. Belg. 1873 l>. 163 und k'. vor i des Pasc. Ann. Mag. 1881 p. 43 sind 
unberücksichtigt geblichen*, von ihnen gehört erstem sicher nicht in diese 
Gruppe, die zweite wahrscheinlich in die Nähe von Elytnirus; ob die 
dritte von Amerika in diese Gruppe gehört, ist sehr zweifelhaft. 

Slett. entomol. Zeit, 1897. 
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Tring zur Bearbeitung vorgelegte Sendung aus N. -Guinea, theils 
durch Material der eigenen Sammlung veranlaßt, muß nun die 
Anzahl der Gattungen verdoppelt werden. Die Aufstellung so 
vieler Gattungen erforderte die Untersuchung der bisher be- 
schriebenen, die durch die ermöglichte Ansicht, einer Anzahl von 
Typen aus den Sammlungen von Schönherr, Chevrolat, Doria und 
Fairmaire wesentlich erleichtert wurde. 

Eine Abgrenzung der Gattungen gegen einander ist in der 
folgenden Tabelle versucht. 

A 1 . Riisssel an der Basis ohne Querfurehe. Vorderindien nicht 
getrennt. Naht der Hinterbrustepisternen in ihrer ganzen 
Länge sichtbar. Bauchsegment 2 höchstens so lang als 3 
und 4 zusammen. Trochanter mit längerer Starrborste. 

ab Die drei ersten Tarsenglieder erweitert und mit Sehwamm- 
sohle. Hint erschienen zur Spitze nicht oder nur sehr wenig 
verbreitert und hier mit richtig geschlossenen Körbchen. 
Fiihlerfurche mehr seitlich und nur an der Spitze von oben 
sichtbar. Der marginale Deekenstreifen bei den Hinter- 
hiiftcn unterbrochen. 

a l . Decken zwischen dem siebenten und achten primären noch 
mit zwei oder mehreren, meist unregelmäßigen sekundären 
Punktstreifen. Mittelbrustfortsatz keilförmig. 

I 1 . Schildehen deutlich. Schulterspatium der Deeken im Basal- 
drittel seitlich nicht winklig vortretend, llinterbrustepisternen 
nach hinten allmälig verengt. 

2 l . Decken zwölf- streitig, hinten abgerundet, ihr Rücken längs- 
gewölbt (Typus Simpson! Pasc.) . . Epizorus 2 ) Pasc. 

2. Decken vierzelm-streitig, hinten in zwei kürzere oder längere 
Spitzen ausgezogen. ihr Rücken abgeilaeht und mit den 
indergebogenen Seiten theilweise einen Kiel bildend (Typus 
Lapryroasci Boisd.) Elytrurus Guer. 

2 ) Ann. Mag. 1887 I»- 371. Hierher möglicherweise noch die mir 
in natura unbekannte (iynaria Pasc. Ann. Mag. 1883 ]>• 89. 


Stett, entomol. Zeit, 1S97« 
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1. Schildchen nicht sicht bar. Schulterspatium der Decken im 

J>asahlrit tel sei t lieh stumpfwinklig vortrctcud. llintcrbrust- 
episternen äuferst schnial. linienförmig (Typus yriseus 

Guer.) Elytrogonus Guer. 

a. Docken nur mit zolin Punktstreifen. Miltelbrustforlsaiz 
parallelseitig und so breit als die Mittelseliienen in der Mitte. 
Schienen an der Spitze ohne Dorn. Fiihlersehnft erreicht 
den Thoraxvorderrand nicht. Decken längsgewölbt. hinten 
in zwei stumpfe Spitzen ansgezogen. Punkts! reifen 1 und 2 
vor der Spitze zusammenstoßend (Typus (ieoiu>mus Douci 1 ) 

Montrz.) Ampliionotus nov. gen. 

a. Die d red ersten Tarscngliedcr weder erweitert noch mit 

Sohwannnsohle. llinterschieneu zur Spitze stark verbreitert 
und hier mit falschen geschlossenen Körbchen, die vier 
Vordcrschiencn wudenlönnig verdickt. Fühlerfurchen gruben- 
förinig, ganz oberständig. D(*r marginale Deckenstreifen 
bei den lliiften nicht unterbrochen. Schildchen deutlich 

(Typus Jfauscri Fst.) Mesostylus 2 ) Fst. 

A. Rüssel an der Basis mit Qnerfurehc. Fühlerfnrche ober- 
st ändig oder wenigstens ihre Unter kante von oben in ihrer 
ganzen Länge sichtbar. Schildchen meist unsichtbar. 

3 1 . Rüssel vorn nicht plötzlich schräg zur Spitze abfallend. 

Deeken nur mit zehn Pnnktstreifeii. 

4L Rüssel an der Spitze tief dreieckig ausgeschnitten, seitlich 
vor den Augen leicht gefurcht. Yordcrhiiften dicht an 

einander. Hinterschienen mit richtig geschlossenen Körbchen. 
Bauelisegmeut 2 wenig länger als 3. Mittelbruslfortsatz 

schmal, kaum so breit als die Keule, parallelseitig (Typus 

albiccralus Bhn.) . . Siteytes Sch. 

4. Rüssel an der Spitze nur flach ansgerandet, seitlich vor 
den Augen ohne Furche. Vorderindien getrennt. Hinter- 

1 ) Im Milnchcner Katalog unter Hhimscaphu. 

2 ) Stett. ent. Zeit. 1894 p. 58. 

1(U 


Stetl, entomol» Zeit. 1S97, 
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schienen mit falschen Körbchen. Mittelbrnstfortsalz breit, 
mindestens so breit als lang'. 

o 1 . Ranch segm ent 2 kaum länger als 3. Decken tuberknlirt. 
Troehanter mit Sturrborstr ('Typus luherculahis Paso.) 

. ... Phraotes ! ) Pasc* 

5. Banrhsegmeid 2 so lang oder langer als 3 mal 4 zusammen. 
(P. Bauehsegmeid 2 länger als 3 mal 4 zusammen. Naht der 

Ilintcrhrnstepislernen erreicht nicht die llinterhiiften. Schild- 
elien unsichtbar. Trochanter ohne längere Starrborste. 

7k Pimktstreifcn 10 der ganzen Länge nach deutlich und 9 
bei den Hinterhüften kaum genähert, Deekenspatium 5 hinter 
der Mitte komprimirt. lamellenartig erweitert, Naht der 
Ilinterbrnstepisternen nur in der vorderen Hälfte deutlich 

(Typus rornntus Pasc.) Apirocatus 2 ) Pasc.- 

7. Punktstreifen 10 in der Mitte lang unterbrochen und 9 bei 
den Hinterhiiften sehr genähert. Deckenspatium 5 weder 
komprimirt. noch erweitert. Naht der Hinterbrustepisternen 
bis nahe zu den Hinterhüften reichend (Typus Siteytcs 
lugubris Ulm.) Idorhynchus nov. gen. 

6. Bauehsegment 2 an den Seiten höchstens so lang als 3 und 4 
zusammen. Rüssel an der Spitze dreieckig eingedrückt. 
Trochanter mit längerer Starrborste. Thoraxbasis fein ge- 
rundet. Punktstreiien 10 bis zur Spitze ununterbrochen. 

Sh Naht der Ilinterbrnstepisternen bis zu den Hüften deutlich. 
Schildchen klein dreieckig. Augen am Innenrande von einer 
Furche umzogen, die sich am Oberrande tangential nach 
hinten und außen von ihnen entfernt. Yorderhiiften kaum 
getrennt, llinterschenkel überragen nur beim Mann und 
auch nur wenig den Apex (Typus quadri pustulafus n. sp.) 

Pachyrhynckidius nov. gen. 
S. Naht der llinterhrustepisternen nur vorn sichtbar. Schildchen 
unsichtbar. Augen nicht um furcht. Yorderhiiften um die 

v ) Ami. 31 us. Civ. Gen. 18S5 p. 208. 

,J j Cisl. entom. II. p. 500. 


Stell, cntomol. Zeil. 1SD7. 


Dicke der Fühlergeißel getrennt. Hinterschenkel überragen 
in beiden Geschlechtern den Apex (Typus Sileyfes yla- 
bralus (Pasc.) Cataphractus *) Hehrens. 

3. Rüssel vorn plötzlich schräg zur Spitze abfallend. Rancli- 
segment 2 beinahe so lang oder länger als 3 und 4 zu- 
sammen. Hinterschienen mit falschen geschlossenen Körb- 
chen. Schildchen unsichtbar. 

fd. Deeken mit mehr als zehn Punktstreifen, Rauchsegment 2 
wenigstens um die Hälfte länger als 3 und 4 zusammen* 
oder nicht länger, dann aber der Kopf hinter den Augen 
abgeschnürt . M i t i el b r u s t fo r t sa t z p a r a 1 1 el se i t i g . 
l(ö. MittelbniMfortsatz nicht breiter als lang. 
il 1 . Thorax- und Deckenbasis erhaben gerandet. Augen am 
Innenrande von einer Furche umzogen, die sieh am Ober- 
rande tangential nach hinten und außen von ihnen entfernt. 
Naht der HmKrbrustepisternen bis zu den Hiuterhüften 
deutlich, wenn auch in der hinteren Hälfte nur durch Punkte 
angedeutet (JY\\m*Si(eyles yraniyer Pasc.) Elytrocheilus 2 )Fst. 
11. Thorax- und Deckenbasis nicht erhaben gerandet. Augen 
nicht uinfurcht. Naht der Hinterbrustepisternen nur vorn 
sichtbar. 

12 1 . Vorderhüften dicht an einander stehend, selten äußerst schmal 
getrennt. Fühlerschaft zur Spitze hin allmälig verdickt. 
io 1 . Mittelbrustfortsatz nach hinten keilförmig verengt. Rüssel 
an der Spitze breiter als hoch. Alle Schienen gerade. 
Ahdominalfortsatz höchstens so breit als die Hinterhüften 

(Typus echinatus Fahr.) Celeuthetes 3 ) Sch. 

13. Mittelbrustfortsatz parallelseitig. Rüssel an der Spitze höher 
als breit. Mittelschienen gebogen. Abdominalfortsatz breiter 
als die Hinterliiiften. 

1 ) Stett. ent. Z. 18S7 p. 233. ioc. c. 1897 p. 04. 

2 ) Stett. ent. Zeit. 1S90 p. 182. Zu dieser Gattung gehört auch 
Oliorhijuchus o.nff/aster Montrz. 

3 ) Zu dieser Gattung gehört SjihaerorhittHs ntlundipennU Fairm. nach 
einem Stück der Chevrolat'schen Sammlung im Stockholmer Museum. 

Stett. entomol. Zeit. JS97. 
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14 1 . Kopf hin lor den Augen niehl nbgeselmürt. Prosternums- 
vorderrand nicht ansgebuohtet. Bauchsegment 2 beinahe 
doppelt so lang als 3 und 4 zusammen (Typus Tr'ujonop. s* 
hiratitosa .Mols/) Heteroglymma nov. gen. 

I I. Kopf hinler den Augen abgesclmürt. Yorderrnud des Pro- 
slennniis vor den Hüften tief a usgebuehlel . Banehsegmeut 2 
nicht länger als 3 und 4 zusammen. Naht der lliuter- 
bruslepislernen nur vorn eine kurze Strecke sichtbar ('Typus 
splemlcns n. sp. ) .... Apotomorhamphus nov. gen. 

12. Vorderindien deutlich getrennt. Deekenseilen von der Basis 
ab mit einer Hachen Schweifung bis zum Basalviertel und 
hier in eine Tuberkelspitze erweitert. Fnhlersehaft parallel’ 
seit ig (Typus Höllisch ildi n. sp.) . . Enaptomias nov. geu. 

1 0. Mittelbruslforlsatz viel breiter als lang. Augen am Innen- 
rande von einer Furche umzogen, die sich am Oberrande 
langential nach hinten und außen von ihnen entfernt. Nullt 
der llinterbrustopislornen bis nahe zu den Hiuterhüffen 
deutlich. Abdominalfortsatz nicht breiter als die lliuter- 
hiiften. Vorderliiiften schmal getrennt. Decken zw ischen den 
Streifen (i und 7 mit mehreren unregelmäßigen Funkt reihen 
(Typus ('elculhctes dcpUuutltts Bim.) . . Atactus nov. gen. 

0. Deeken nur mit zehn Puuklstreifen. 

Ink Ilinlcrsehcnkel überragen den Apex. Augen am lunen- 
rande von ei, »er Furche umzogen. die sieh am Oberrande 
tangential nach hinten und außen voll ihnen entfernt. Naht 
der Hiuterbrustepislernen nur in der vorderen Hälfte sichtbar. 

KP. Thoraxbasis erhaben gerundet. Marginalstreifen der Deeken 
in der Mitte unterbrochen (Typus bipusltdalus n. sp.) 

. Sphenogaster nov. gen. 

IG. Thoraxbasis nicht erhaben gerundet. Marginalstreifen der 
Decken ununterbrochen bis zur Spitze (Typus prolaisits 
Fairm.) Cnemidothrix l ) Fairin. 

J ) Naturalist« 1 . 1879 No. 3 p. 3. 


SUtt. entowol. Zeit, lsyT. 
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15. Hinterschenke] überragen höchstens beim Mann den Apex. 

Augen nie mit einer Tangen tialfnrche am Augenoberrande. 
i7 i. llintcrbrust mindestens so lang als der Miitelhüftendurcb- 
messer. 

18‘. Fühlerschai't rund, zur Spitze allmälig dicker. Miltclbrust- 
fortsatz quadratisch. Naht der Ilinterbrnslepistcrnen nur 
vorn deutlich. Yorderbüften in der Mitte des Frostern., me. 

(Typus villosus Quer.) Sphaerorhinus Guer. 

18. Fühlerschai't breit messertormig und gleich an der Basis 
verbreitert. Mitlclbrustfortsatz dreieckig. Naht der Iliuter- 
brustepisternen bis weit über die Mitte deutlich. Vorder- 
htiften am Vorderrande des Prosternmns. (Typus Piez-onolus 

laliscapus ') Heller) Platyspartus nov. gen. 

17. Hinterbrust kürzer als der Mittelhüftendurehniosser. 
igi. Kopf hinter den Augen nicht abgeschnürt. 

OCH. Fühlerschaft gleich an der Basis verbreitert und wenigstens 
hier komprimirt. Mittelbrustfortsatz nicht parallelseitig. 
Hintersehenkel überragen beim Manu den Apex. 

2li. Fühlerschai't von dreieckigem Querschnitt und parallclseilig. 
Yorderbüften zusammenstoßend. Mittelbrustlortsatz tiapez 
förmig mit abgerundeter Spitze. (Typus mfulorsnm n. sp.) 

Trigonospartus nov. gen. 

21. Fühlerschai't nur an der Basis komprimirt und Inei etwas 
breiter als an der Spitze. Yorderbüften selnnal getrennt. 
Mittelbrustlortsatz schmal dreieckig. (Typus ö/6ol/wcaf«sGuer.) 

(Isomerinthus Sch.) Spliaeropterus Guer. 

20. Fühlerschai't zur Spitze allmalig verdickt, oder parallelseitig. 

dann aber der Mittelbrustlortsatz auch, parallelseitig. 

22'. Yorderbüften dicht zusammenstoßend. 

23i. Erstes Keulenglied stets kürzer als die übrigen zusammen. 
Hinterbrustepisternen äußerst schmal, ihre Naht höchstem 
bis zur Mitte deutlich. Deckenspatien gleichmäßig erhaben 


i) Mitth. Dresil. Mus. 189G p. 18. 

Stett. entomol. Zeit. 1897. 


24 Uauchsegincnt 2 kürzer als 2 und 4 zusammen. Marginal- 
st reifen der Deeken bis zur Spitze ununterbrochen (Typus 

oslonlal ns Gner.) 

( Isomrruiflnis Sch ex parle) Coptorhynclius Gner. 

2 k Unnchsogmenl 2 reichlich so hing als 2 und 4 zusammen. 
Marginalsl reifen der Deeken gegenüber den Segmenten 1 und 2 
unterbrochen |T\ pus snlnralis Hhu.4 . . Piczonotus Sch. 

22. Krstes Kenlenglied so lang als die» übrigen zusammen. 
Ilintcrbruslepisternen verhält ui ßmü Big breil, pnrallclseilig, 
ihn' Naht bis nahe zn den 1 linterhnften (h'iitlieh. Die hinten 
gew (üblen Deckenspntien 2 und <S vereinigen si(di zu einem 
die Naht oberhalb der Spitze erreichenden Wulste (Typus 
snbdunnldlns u. >]>. ) Eucyrtus nov. gen. 

22. Vorderindien wenn auch nur schmal getrennt. Mittelhrnst- 
fortsatz jiarallelseilig. Ahdominalibrtsatz breiter als die. 
I linterhnften. 

2o l . Mittelbnistfortsatz mindestens so brei t als der Mitlelhiillen- 
durelnnesser. <pier. rechteckig. Scheukelrücken normal. 

2(3 l . Schenk(‘l ungezähnt. Schienen innen ganz rnndig ('Typus 
nif/osa Gner.) Trigonops 1 ) Gner. 

2t>. »Sclienkel nuten gezähnt., Schienen innen llaeh zweibuehtig 
(T\pus \\ rbslrri n. sp.) .... Platyacus nov. gen. 

2o. Mittelbnistfortsatz viel schmäler als der Mittelhrdlcndnrch- 
mcsser. Scheukelrücken winklig erweitert ('Typus vlr- 
(fdiis u. sp.) Ectemnomerus nov. gen. 

10. Kopf hinter d(‘u Augen abgesehuiirt. Vorderindien dicht 
zusamiuenstobend. Mit telhriistfortsatz spitz oder stumpf 
dreieckig. 

27 1. Xaht der lliidcrbrnstepisternen mir vorn deutlich. Decken- 
basis ungerandet. Streiten 10 )>is zur Spitze umuderhrochen. 
Stirne zwischen den Augen llach. Küsselrücken nie drei- 
fiirclng (Typus (jrisea n. sp.) . . . Idiopsis nov. gen. 

D Zu dieser (uittung gehören die als (\/tulltclrs hcöchriebeneii 

impums Ulm., suffascid/us Ulm., phtltfpcnnis Moiitrz. 

Sielt, entoniol. Zeil. l^VT, 
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27. Nullt, der Ilinterbrustepisternen nahe bis zu den Hinter- 
hü ('teu deutlich. Deekenbasis wenigstens theihveise er- 
haben gerundet, Streiten 10 hinter der Mitte unter- 

brochen. Stirne zwischen den Augen mit einem tiefen 
Kilidruck, in den drei Riisselfurehen konvergiren. (Typus 
itiops Khn.J Pyrgops v ) Sch. 

Ampliionotus imv. gen. 

Rostrum capite paulo angustius, a fronte haud distinetmm 
apice haud declive. Antennarmn seapus prothoracis marginein 
anticmn hand attingens. Coxae anticae contiguae, Trochanteres 
seta longa erecta. Processus mesosternalis lateribus parallelus. 
Processus abdominalis coxaruni pusticarum latitudine aequilatus 
apiee snbtruncatus. Metasternum eoxis internicdiis haud longius 
sntura episternali inlegra. Seginentmn secunduni abdominale tertio 
et quarto simul smnptis paulo brevius. Femora inutiea elavata; 
tibiae apice intus inennes, postieae eorbulis cavernosis. Pro- 
ihorax basi snbtruncatus. Seutellum nullum. Elytra convexa 

deceinstriata, stria marginali medio intemipta, striis duabus primis 
ante apicem eonjunctis. 

Die Gattung gehört mit Elyfrurus, Elylrogoiius und Ephurus 
zu einer Gruppe der Cclcuthcfidrs Lac., bei der die Querfurche 
an der Rüsselbasis fehlt, der Rüssel an der Spitze nicht plötzlich 
schräg abfällt, die Naht der Iliuterbrustepisterncn in ihrer ganzen 
Länge sichtbar, der marginale Deckeustrcifen in der Mitte unter- 
brochen ist, die Hiuterschieucn zur Spitze hin nicht oder kaum 
verbreitert sind aber richtige geschlossene Körbchen haben und 
deren Trochanteren eine lange feine Starrborste tragen. Sie 
unterscheidet sich von ihr sofort durch den parallelseitigen .Mittel- 
brustfortsatz und durch den Mangel von sekundären Punktstreifen 
auf den Flügeldecken. 

Typus dieser Gattung ist ein in den Sammlungen als 
Geonemus Dottei Moutr. von Neu-Caledonien verbreiteter Käfer, 

r ) Hierher gehört Trigonops cyam'pes Chvrl. 


Sielt, eulomol. Zeit, 1897. 
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a ui den die Beschreibung und Größe paßt, wenn man die Worte 
der Beschreibung: ..couvert dhmc pubescence roussc . . . le rnstre 
ciinv. ussez eourt . . . ollrc par dessns trois earenes . . .*• 
nicht zu genau nimmt, denn der Körper unsres Käfers ist sehr 
dicht mit gelblich lehmfarbigen Schuppen bedeckt, der Kiisscl ist 
etwas länger als breit und auf seinem Rücken ist nur ein nackter 
und stumpfer Mittelkiel bemerkbar. Lacordnire in Genera des 
Coleopteres VI. p. 12? nute fi) konstutirt bei der Montrouzier- 
s(*lien Art. daß Geißelglied 1 normal, d. h. nicht kürzer als das 
zweite ist. daß die Decken keine Schulterecken buhen, der Küfer 
aber das Aussehen eines Celenthelide besitzt: da der mir vor- 

liegende Küfer dieselbe Eigenschaft aufweist, so darf man schließen, 
daß er mit dem von Lacordnire als Doiiii angesehenen iden- 
tisch ist. 


Idorhynchus nov. gen. 

Rostrum ante oculos eanalieula angulata a capite distinetinn. 
antice vix declivc, apire parnni cimirginatum. Seutelhim nullum. 
Klytra decemstriata. stria marginali medio internipta. Coxae 

antieae |mnnn distantes. Tibia« 1 posticac eorlmlis pseudoeaver- 
nosis 1 ). Processus mesosternulis latus laterihus panillelis. Seg- 

mentmn seeundmn abdominale tertio et «piurto simul snmptis 
acMjuale. Metasternum eoxarum intennediarum diametro purum 
brevius. sutura episternali ante eoxas abbreviata. Marge inferior 
scrobis desuper visum. Antennarum seapus prothoraeis apieem 
paulo superans. 

Diese Gattung hat im Habitus viel mehr Aelmlichkeit mit 
Kly! rocltcilus Fst. als mit Sileytes Seli. Von ersterem ist sie schon 
durch den nicht plötzlich sehnig zur Spitze abfallenden und liier 
nur llneh ausgerandeten Rüssel, von letzterem durch schmal ge- 
trennte Vorderhüften, breiteren Mittelhüftenfortsatz, viel längeres 
zweites Rauehsegmeni und durch falsche geschlossene Körbchen 
der Hinterschienen verschieden. 

D Deut. ent. Zeit. 1883 p. 82. 


Stclt. enlomol, Zeit. 1897. 
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Der Typus (1cm- neuen Gattung ist Sitcglcs lugubris Bhn. 
von den Philippinen. An andern Orten 1 ) habe ich bereits be- 
merkt, daß der lugubris (1843) mit Oliorlnjnchus? fusco - 
fcmoral us Ohvrl. (1841) identisch ist Von lugubris kommen 
übrigens Stücke mit ganz schwarzen Beinen nicht selten vor. 

Pachyrhynchidius nov. gen. 

Klvtra convexa decemstriata st rin murginali integra. Goxae 
anticae vix distantes. Trochanleres seta ereeta. Sntura epister- 
nalis metasterni integru. Processus abdominalis latit inline coxarmn 
posticannn paulo latior. Oeuli ex parle eiremnsnleati. Seutellinn 
parvmii distinctmn. Segmentiun seeundnm abdominale ad latcra 
tertio et (piarto simul suniptis paulo breviore. Keli([iiuni nt in 
geliere p ra eeed en te . (Idol ’h gn ch us.) 

In der Körperform hat die Gattung große Aelmlichkeit mit 
Pachgrhyuchus Germ, und Panlorhglcs 2 ) Fst.; mit Cataphraclus 
Behrens, neben den sic zu stellen ist, hat sie die Rüsselbildung, 
den an der Basis fein gerundeten Thorax, die Länge des Fiihler- 
sehaftes und des zweiten Bauchsegmcnles, den bis zur Spitze 
ununterbrochen reichenden Marginalstreifen der Decken, den breiten 
Abdominalfortsatz, gleich langen Fiihlerschaft und die Trochanteren- 
borste gemeinsam, ist von ihm aber verschieden hauptsächlich 
durch die in ihrer ganzen Länge sichtbare Nabt der Hinterbrust- 
episternen. das sichtbare Schildchen, die umfiirchten Augen und 
durch die kaum getrennten Vorderhi'ifteu. 

Rüssel vom Kopfe durch eine Querfurchc getrennt. Unter- 
kante dev Fiihlerfnrehc überall von oben sichtbar. Fühlerschaft, 
von rundem Querschnitt und zur Spitze verdickt, überragt etwas 
den Thoraxvorderrand. Decken hoch gewölbt, der marginale 
Punkts! reifen dem neunten bei den Hinterhiiftcn kaum genähert, 
die Basis wenigstens an den Seiten gerandet (ob immer?). Bauch- 
segment 2 etwas kürzer als 3 und 4 zusammen. Abdominal- 

9 Stett. ent. Zeit. 1897 p. 64. Notizen über Rüsselkäfer No. 102. 

2 ) Stett. ent. Z. 1892 p. 194. 
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fortsutz etwas breiter als die Ilinterliüfte breit. Schienen an der 
inneren Spitze mit kaum ''ächtbarem Dorn, die vier vorderen innen 
vor der Spitze lang au gerundet. Neben dem Imienrande der 
Anteil zieht parallel eine schmale eiiigegrubene Furche Ins etwa 
zur Mitte des Oberrandes und daun als Tanaente nach außen 
und hinten auf den Kopf fortgesetzt. 

Pachyrhynchidius quadripustulatus n. sp. Niger, nitidus, 
eonvexus. elytrorum dm>o rideseeus puMulis<jiie «piatuor maguis 
ruvalliuis et maeulis parvis rotundatis e s<]uamulis eyaneis liine 
inde signatus: antennis vufeseeutibus: rostro latitiidine paulo lon- 
giere apiee unimihil dilatato ae triangulariter impresso: prothoraee 
elonguto subc\ lindrieo. basi tenuiter inarginato. lateribus vix 
rotundato maxima latitiidine <4 altitndine ante medium, dorso 
grauulato-piinctatu; ehtris ovatis dorso remote striato-punetatis : 
ienioribns minus clavatis: lg. 8 — 10. 5. lat. 3.8 — 5.7 min. 

Dem zu den Puclnjrlnjucltuleu gehörigen Panlnrhiflcs tjuadri- 
jutsl Hiatus 1 ') Oestro der vier korallen rot heil blasenartigen Er- 
höhungen auf den Deeken wegen außerordentlich ähnlich: wie 
bei jenem liegt die vordere ebenfalls zwischen dem dritten und 
sechsten, die hintere aber abweichend zwischen dem ersten und 
fünftem Punktstreifen: die blauen Selnippentleeke sind über die 
Pasis und die Seiten verstreut. Im Thorax und Küsse! liegen die 
llauptinitersehiede beider Arten. l>ei unsrer ist der Rüssel deut- 
lich schmäler als der Kopf, sein runzlig punktirter Rücken bei- 
nahe schmäler als die Stirn zwischen den Augen, die Kasis 
durch einen tiefen spitzwinkligen Eindruck von der Stirn 
abgesetzt, letztere mit ziemlich großen lind weitläutigen Punkten 
besetzt, die Mandibelnarbe deutlich; Thorax etwa ein Drittel 
länger als breit, an den Seiten viel weniger gerundet, von der 
fein gerundeten Basis bis zur längsgewölbten Stelle vor der 
Mitte mit einer deutlichen Bucht ung ansteigend, die Räume zwischen 
den großen eingedrückten, ziemlich dichten und eine kurze weiß- 

') Arm. Mus. Civ. (Jen. VII. p. 1008. 
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liebe Seliuppenborste tragenden Punkten flach körnerartig erhaben. 
Geißelglied 1 etwas länger als breit und wenig länger als 2, die 
folgenden verkehrt kegelförmigen an Länge etwas abnehmend, 
7 kaum etwas kürzer als breit, 2 beinahe um die llälfte länger 
als 1, die Keule etwas länger als die drei letzten Geißelglieder, 
in der Mitte am dicksten, nach vorne scharf zugespitzt. Seiten 
des Prosternums und der Hinterbrust mit bläulichen Schuppen 
bestreut: Punkte des Abdomens und der Beine mit einem weiß- 
lichen anliegenden Borst chen, die Schienen gröber dichter und 
rauh punktirt. 

Nach einem Pärchen. 

Moroka in Brit.-N. -Guinea, 3500 Fuß hoch, im Oktober 
von Anthony gefunden (Tring Museum)- 

Sphenogaster nov. gen. 

Rostrum ante oculos sulco angulato a capite distiuetuni, 
antice subito deelive. Coxae antieae subeontiguae. Segmentum 
secundum abdominale tertio et quarto simul sumptis nonnihil 
brevius. Tibiae posticae corbidis pscudocavernosis, omnes evidenter 
compressae et carinatae, intus serratae; femora postica amun 
superantia. Processus mesosternalis latus, lateribus parallelus. 
Processus abdominalis coxarum postiearum latitudine nonnihil 
latior. Metasternum coxarum intermediärem diametro parum 
brevius, sutura episternali antice tantum eonspieua. Trochanteres 
seta ereeta. Prothorax basi elevato-marginatus. Oculi ex parte 
eircumsuleati. Scutellum haud conspicuum. Elytra decemstriata, 
stria marginali Integra. Antennarum scapus cylindricus pro- 
thoracis apieem superans. Corpus eonvexum. 

Mit vorn plötzlich und schräg zur Spitze abfallendem Rüssel 
und parallelseitigem Mesosternallortsatz ist die neue Gattung mit 
Trigonops Guer., Piezonotus Sch., Elytrocheilus Fst. verwandt. 
Von ersterem unterscheidet sie sich besonders durch nur vorn 
sichtbare Naht der Hinterbrustepisternen, von dem zweiten durch 
den vollständigen marginalen Decken streifen, von letzterem durch 
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mangelnde .sekundäre Dcckenst reifen, von allen dreien durch den 
Rüekenkiel der komprimirlen Schienen und die vorhandene Tro- 
elmntcrcnborste. Augen wie bei Pachyrhyitcltiduts uinfureht. 

Sphenogaster bipustulata $. Convcxa. nigra, subnitida, 
sublaevis* antennis, tibiis tarsisquc cyaneo-, elvtris purum mctallico- 
mieantibus. bis autiee ntrinque pnstula convcxa eorullina. po.stiee 
inaeula rubro-translucida ae puuetis duobus snbrosco-sqnamosis 
signai is: rostro dorso substriato-pnuctato: prothora ee subgloboso 
antiee evidenter punetato postiee obsolete transvcrsim strigoso: 
elvtris lorliler striato-punclatis, interslitiis jmniiu eouvexis- tibiis 
intus obsolete somit is; lg. 8. lat. 4 min. 

Kt was kleiner ais der vorhergehende Puch yrhyttchid ins 
puslulaltts und auch in der Körperform ihm sehr älnilieh. vor- 
nehmlich aber durch anders geformten Rüssel und Thorax sowie 
durch die erloschene hintere Pustel auf den Decken und andere 
Färbung der Fühler. Beine und Decken verschieden. 

Augen gewölbt. Stirn mit einzelnen zerstreuten Pünktchen 
und eingedrückter ATit tul furche. Rüssel mindestens um die Hälfte 
länger als breit, parallelseitig, au der Basis niedriger als am An- 
fänge der abschüssigen Stelle, diese mit feinen Punkten weit- 
läufig besetzt, der schmale Rücken etwas schmäler als die Stirn, 
mit vier unregelmäßigen Reihen länglicher Punkte und ange- 
dcuteteu Längskielen, die Seiten wie der Kopf am Augenunter- 
rand mit weißlichen Borstenhärchen. Fühlcrsehaft mit länglichen 
weitläufigen Punkten und wie die Geißel weißlich dünn behaart, 
Geißelglied 2 das längste und etwa ein Drittel, die nahezu gleich 
langen 1 und 3 nur wenig länger als breit, die Keule beinahe 
so lang als die vier letzten und in der Mitte noch etwas dicker 
als die Schaftspitze, nach vorn zugespitzt. Thorax wenig länger 
als breit, beinahe kugelförmig, aber mit der größten Breite etwas 
vor der Mitte, der breit erhabene Basalrand quer, die Basalhälfte 
und die Seiten des Thorax mit U-förmiger feiner Strichelung, die 
Längs Wölbung mit dem höchsten Punkte in der Mitte, die vordere 
Rückenhälfte mit gröberen und dichteren Punkten als die Stirne. 
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Decken etwas kürzer als bei Pachyrhynchidiits quadvipustulatus nt., 
ebenso hoch quer und Kings gewölbt, die Punkte in den auf 
dem Rücken kaum eingedrückten Streifen noch größer und tiefer 
die Spatien etwas gewölbt und uneben; die erhabene Pustel vor 
der Mitte liegt zwischen den Streifen 3 und 6, die rotli durch- 
scheinende runde und im Centrum auf Spatium 3 einen weißlichen 
Schuppenpunkt tragende Makel beinahe in der Mitte zwischen 
den Streifen 2 und 5; ein ebensolcher Sehuppenpunkt liegt hinter 
der Mitte auf Spatium 5; die Spatien hinten und außen, sowie 
die Naht hinten mit einer Reihe weißer anliegender Borstenhaare. 
Die längeren Borstenhaare auf den Beinen stehen etwas ab; 
Schenkel gekeult glänzend, undeutlich gerunzelt und undicht 
punktirt, die Schienen mit beinahe gereihten und dichter gestellten 
reibeisenartigen Punkten und stellenweise längsrunzlig, jedes der 
spitzen Körnchen auf der Innenseite mit einer schräg eingestoelienen 
pfriemen förmigen und längeren gelblichen Borste. Nach einem 
ehemals von Dr. Richter in Pankow erhaltenen Weibe. 

N. -Guinea. 

Sphenogaster nitidula. Oblonga, eonvexa, nigra, nitida, 
snpra sublaevis; antennis, tibiis tarsisque coerulcscentibus; fronte 
remote punctata medio suleo impressa; rostro latitudine multo 
longiore dorso usque ad deelivitatcm antieam fortiter rugoso- 
punetato; prothorace elongato-globoso remote punctulato, ante basin 
suleo lato impresso; elytris breviter ellipticis obsolete serial im 
punctatis, interstitiis planis; corpore subtus pedibusque setis 
deelinatis subalbidis obsitis; tibiis intus evidenter serratis; lg. 8 — 9. 
lat. 3.5 — 4 mm. 

Einer kurzen Sphenomorpha pulchra Behrens bis auf die 
Färbung sehr ähnlich. Die Oberseite des Iväfcn* ist kahl, glän- 
zend schwarz mit geringem Bronzesehimmer, die Unterseite 
schwarz und wie die Beine in den Punkten mit weißlichen, wenig 
abstehenden Börstehen besetzt, die Schenkel schwarz, Schienen 
und Tarsen grünlich-blau. 

D Stett. ent. Z. 1888 p. 231. 
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Rüssel beinahe doppelt so lang als breit, parallelseitig, sein 
Rücken mit ansgeb uclifeten Seitenkanten, grob, etwas runzlig nncl 
dicht, die schräg abfallende Spitzenlläehe undeutlich punktirt. 
Stirn llaeh. weitlünlig und grob punktirt mit Hach eingedrückter 
Mittelfurche, am inneren Augenrande fein kielförmig, Scheitel 
kaum sichtbar punktulirt. Augen gewölbt. Fühlerschaft zur 

Spitze allmülig verdickt, leicht gebogen, mit länglichen flach ein- 
gedrückten und fast gereihten Punkten ziemlich dicht besetzt und 
mit weißlichen etwas abstehenden Borstenhaaren in den Punkten: 
Geißelglied 1 kaum länger als 2. dieses wenig länger als jedes 
der fast gleich langen folgenden, das kürzeste noch so lang als 
breit: Keule spindelförmig, (4 was kürzer als die vier letzten 
( tcißelglieder. in der Mitte kaum so dick als die Schaftspitze, dicht 
weiß tomentirt, Thorax mit der größten Ilreite und Höhe in der 
.Mitte, der Vorderrand schmäler als die Basis, weit vor letzterer 
mit einer eingedrückten, undeutlich grob pnnktirten, hinter dem 
Vorderrande mit einer nur an den Seiten und unten durch deut- 
liche Punkte angedeuteten Querfurche, neben den Vorderhüften 
mit groben eingedrückten Punkten dichter, sonst mit feineren 
Punkten spärlich besetzt. Decken um die Hälfte länger als breit, 
au den Seiten gerundet, in der Mitte am breitesten, vor der 
Spitze seitlich etwas zusammengezogen, ebenso hoch gewölbt als 
der Thorax, weitläufig gereiht punktirt, die Reihen nur an der 
Spitze, die marginale länger eingedrückt, die breiten Spatien 
äußerst fein einreihig punktirt, die Punkte an der Spitze mit 
einem kleinen weißlichen Borstenhaar. Hinterbrust und die 
beiden ersten Bauchsegmente mit groben, flach eingedrückten 
Punkten und etwas körnig, 3 und 4 mit einer Querreihe 
feiner Punkte, 5 dichter und gröber punktirt. Schenkel ge- 
heult glänzend, weitläufig und fein punktirt, Schienen mit mattem 
Fettglanz, wie der Fühlerschaft fast reihig punktirt und fein 
längsrunzlig. 

Moroka in Brit.-N.-Guinea, 3500 Fuß hoch; im Oktober 
von Anthony gefunden. (Tring Museum.) 
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Der gestrecktere Manu hat schmäleren Thorax. etwas 
höhere, hinten weniger steil abfallende. Docke hw ' öl Innig und eine 
weißliehe Schuppcmnakel auf der Mitte des dritten Spatiums. 

Trigonospartus nov . gen. 

Tibiae dorso rotundatae. intus haud serratae. Segmenlmn 
secundum ad latem tertio et «juarto simul sumptis lnngius. Pro- 
thorax basi haud margiuatus. Oeuli haud eiremnsnleati. Scapus 
antennarmn trinngnlaris basi subito anipliatus, subparallelus. Elvtra 
dorso depressa. Uelhpumi ut in genere praeeedeute. (N phcHoyastcr.) 

Habituell hat diese neue Gattung viel mehr Aelmliehkeit 
mit Ehflro( , hrilus ] ) als mit Spheno<jasfcr. Von ersterem unter- 
scheiden sie die fehlenden sekundären Deeken st reifen, die vor- 
handene Troehanterenborste, der sehr breite Abdominalfortsatz, 
die ungorandotc Thorax- und Deekenbasis. der dreieckige (Quer- 
schnitt des an der l»asis plötzlich cnveilerten Fühlersehaftes und 
die nicht umlurehteu Augen. 

Trigonospartus rufidorsum n. sp. Obovatus. depressus. 
niger, parum nitidus, parce subalbidn-stjuaniulosus; prothoracis 
dorso. sterno ])edibus(jue ex parle sanguineis; rostro latitudine 
paulo longiore; fronte ib venia, impressa: anteuuarum seapo triau- 
gidari ruguloso et trisnleato: prothoryce latitudine nonnihil longiore. 
lateribus rotundato. sal dense grauuloso-punelato et obsolete 
transversim strigoso: elvtris medio prothomee fere duplo latioribus. 
ad Iatera rotundatis, substriato-])unetatis et granulosis. i nt erst it iis 
dorsalibus subplanis rugoso- granulatis; pedibus rntis genubus 
tarisque nigris, femoribus elavatis. tibiis antieis apiee paulo 
areuatis; lg. 7 — 8.5, lat. 3.8 — 4 mm. 

Von kleinen Eh/lrochrilns coenileulus 2 ) Pose, sogleich 
durch den gekornolteu Thorax, den dreieckigen Fühlerschaft, un- 
gern ndete Thorax- und Deckenbasis, sowie durch die anders 
gefärbte und die sehr undichte Heschuppung zu unterscheiden. 

D Stett. ent. Z. 181)0 p. 183. 

2 ) Cist. entom. 1881 p. 496. 
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Ob die Färbung der Unterseite mul der Beine bei unserer 
Art konstant ist bleibt ungewiß- bei den zwei vorliegenden 
Stücken sind die Mitte der Vorderbrust, die ganze Mittel- und 
Hinterbrust, die Hüften, sowie die Beine bis aut* die Kniee und 
Tarsen roth ■ typisch gefärbte Stücke der Pasc*oe‘schen Art haben 
eine ganz schwarze Brust und bis auf die rothe Keulenstelle 
schwarze Beine, es kommen jedoch auch Stücke mit bis auf die 
Kniee und Tarsen roth gefärbten Beinen vor. 

Rüssel parallelseitig, die Ptervgien etwas erweitert, der 
Rücken schmal mit gebuchteten Seitenkanten, an der schmälsten 
Stelle nur halb so breit als die Stirne zwischen den Augen, 
überall gleich hoch, auch auf der abschüssigen Stelle dicht pimk- 
tirt. der basale Quercindruek spitzwinklig und mit der Spitze in 
einem Eindruck endigend. Stirne zwischen den Augen etwas 
llach gedrückt und aus dem Eindruck heraus V-förmig gestrichelt, 
die Strichelung jedoch nicht sehr scharf, Augen rund, mäßig 
gewölbt. Fühlerschaft zur Spitze hin nur wenig verbreitend, seine 
drei Flachen der Länge 1 nach breit gerinnt mit obertläehlicher 
grober Punktirimg und mit feiner weißlicher Behaarung* alle 
Oeißelglieder länger als dick und noch etwas dünner als die halbe 
Dicke des Schaftes vor der Basis* Keule etwas dicker und so 
lang als die drei letzten Geißelglieder. '1 Iiornx wenig länger als 
breit, der Vorderrand etwas schmäler als die Basis, hier und 
dort abgestutzt, an den Seiten tlach gerundet mit der größten 
Breite in (!g) oder vor (j) der Mitte, roth. der Vorderrand und 
jederseits neben den Vorderhüften eine breite Längsbinde schwärz- 
lieb, Rücken ilaeh längsgewölbt. Deeken um etwa ein Drittel 
länger als in der Mitte breit, hier am breitesten und doppelt so 
breit als an der Basis, hinten gerundet zugespitzt. Ilaeh längs- 
gcwölbt. die Spitze etwas nach unten gezogen: dicht gereiht - 

paukt irt. die >chmalen Stege zwischen den Punkten meist körner- 
förmig. die Hachen und breiten Spatien mit einer Reihe meist 
größerer, von hinten eingestochener und mcistenthcils ein weiß- 
iiches Sehuppcnbürstchen tragender Körnchen, die Räume zwischen 
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den Körnern mit sehr kleinen, runden weißlichen Schüppchen 
bestreut, an den Seiten gegenüber dem ersten Banclisegment eine 
Stelle, nn denen der Hintersehenkel hei der Bewegung vorbei - 
streicht, frei von Körnern und Schuppen. Unterseite oberflächlich 
punktirt und weißlieh behaart, die Brust au den Seiten dichter 
punktirt und weißlich beschuppt. Beine in den Punkten mit 
weißlichen Härchen, die Schenkel gekeult. glänzend und spärlich 
punktirt. die hintersten in beiden Geschlechtern auf der Keulen- 

stellc unten beulig nnfgetricben. Schienen dichter und gereiht 

punktirt. ihr Bücken mit einer schmalen und. nicht tiefen Furche*, 
die hintersten Schienen innen zweibuchtig. zwischen den Buch- 
tungen scheinbar wadenförmig. 

Moroka in Brit.-N. -Guinea. flÖOO Fuß hoch: iin Oktober 

von Anthonvi gefunden. (Museum Tring.) 

Platyspartus nov. gen. 

Scapns antennarum latus valde coinpressus. Stria mar- 
ginalis ehtrorum integra nona pone coxas hand approximata. 
Metasternum diainetro coxarum intermediarum paulo longins. 

Femora postiea apicem hand uttingentia. Rcliqunm ut in genere 
Pioz-onotus Sch. 

Wie bei Piez-onofus fehlt die L rochanterenborste. die 
Episternalnald der Hinterbrust ist nur in der vorderen Hälfte 
sichtbar, Bauehsegment 2 deutlich länger als fl und 4 zusammen, 
der parallelseitige Mittelbrustfortsatz ist etwas schmäler als die 
Mittelschienenspitze und der Abdominalfortsatz höchstens so breit 
als die Breite der Hinterhüften. Die hinten steil abfallenden 
Decken und der flache Rücken sind für Piczoiwtus keine Gattungs- 
kriferien. da sie beiden Geschlechtern des jarauus 1 ) Fst... dem 
Manne einer neuen Art von der Insel Flores, wenigstens der 
flache Deckenriiekcn fehlt. Die Diagnose der neuen Gattung 
giebt die Unterschiede dieser von der Sehönhcrrßschen Gattung, 
die in meiner Sammlung durch vier Arten vertreten ist. Der 

1 ) Stett. ent. Z. 1896 p. 188. 
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Typus der neuen Gattung ist der Piczonotiis lutiscapus Heller 
von S. Celebes, den ich vom Autor erhielt und derauch von 
Fruhstorfer auf S. Celebes in 5000 Fuß Höhe gefunden ist. 

Elytrocheilus Fst. 

Stett. ent. Zeit. 1890 p. 182. 

Bei Aufstellung der Gattung wurden die folgenden wesent- 
lichen Merkmale nicht erwähnt: Trochanter ohne Starrborste, 

Deeken zwischen dein fünften und sechsten mit mindestens zwo 1 
sekundären Punktstreifen, Thorax- und Deckenbasis erhaben ge- 
rundet, Augen auf der Slirne bis zur Oberkante umfurcht, die 
Furche von hier tangential nach hinten und außen gerichtet^ 
llinlerschienen mit falschen geschlossenen Körbchen“. Nicht zu- 
treffend fiir die acht mir vorliegenden Arten ist der Fühlerschaft 
gekennzeichnet; dieser ist nicht ganz gleich dick, sondern zur 
Spitze hin allmälig, wenn auch mitunter nur wenig verdickt. 
Bauchsegmente 1 und 2 des Mannes llach oder llach eingedrückt, 
die des Weibes hoch quer gewölbt. 

Die folgende Tabelle enlhält die mir bekannt gewor- 
denen Arten. 

A 1 . Decken hinten etwas spitz, die Spitze selbst gemeinsam 
abgerundet, die Seiten mit einer dreieckigen schräg nach 
hinten gezogenen und auf dem Außenrande gegenüber dem 
ersten Bauchsegment ruhenden Makel, die sich von ihrer 
l mgebung durch den Glanz, das Fehlen jeglicher Bekleidung 
und durch die feinere Skulptur auszeichnet ; die Ilintcr- 
schenkel erreichen beim \\ cibc den lliuterrand des Ab- 
domens und überragen ihn etwas beim Manne. 
a 1 . Thoraxrücken granulirt. 

I h 1/Üngswölbungslinie der Decken von der Basis bis vor die 
Spitze in gleichmäßigem Hachen Bogen verlautend, die Spitze 
von der Seite gesehen breiter gerundet: Seiten der Mittel- 
brust neben den Hüften ohne Sclnippenlleck: Mittelbrust- 
fortsatz mil feinen Borstenhärchen in den Punkten: Körner 
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auf dem Thoraxriieken ohne eingcstochene Sehuppenborste; 
Augen flacher gewölbt; Grundfarbe aller Körperthcile 
schwarz confinis n. sp. 

1. Ijäiigswölbungslinie der Decken von der Basis bis hinter 

die .Mitte sehr flaehbogig. dann germidel gebrochen und 
schräg zur Spitze abfallend, diese von der Seite gesellen 
schmäler und spitzer gerundet; Seiten der .Mittelbrust neben 
den Hüften mit einem Schuppenileck: Mittelbrustfortsatz 

ziemlich dicht mit länglichen Sclmppenborsten besetzt: 
wenigstens die seitlichen Körner auf dem Thoraxrücken 
mit einer (‘ingestochenen Sclmppenborste. 

2 h Thoraxrücken dicht gekörnt, die Körner gewölbt; Augen 
ilaeher gewölbt; der ganze Käfer mit schwarzer Grund- 
farbe graniger Pasc. 

2. Thoraxriieken oberflächlich gekörnt, die Körner niedrig (wie 

abgeschlitlen) und nach den Seiten hin in Punkte über- 
gehend; Augen beinahe halbkuglig; Thoraxriieken bis auf 
den breiten Vorderrand und die schmale Basis sowie die Deine 
bis auf die Kniec und die Tarsen roth . . intermedius n. sp. 

a. Thoraxriieken punktirt. 

3 1 . Mittelbnist neben den Hiiflen und Verderbnis! vor den 
Hüften mit einem Sehuppenfleek; Thoraxrücken bis auf den 
breiten Vorderrand und die schmale Basis sowie die Beine 
t heil weise roth. 

4h Die dorsalen Deekenstreileii ohne oder mit äußerst feinen, 
die dorsalen Spatien mit größeren, in eine Beihe gestellten 
Körnelien, die Räume zwischen den Körnchen dicht hell- 
blau beschuppt; Längswölbungslinie der Decken von der 
Basis bis hinter die Mitte flach, dann ohne Bruchstelle in 
höherem Bogen zur Spitze abfallend: Augen flacher gewölbt ; 
Schenkel kastanienbraun oder die Beine mit Ausnahme der 
Kniec und Tarsen rotli coeruleatus Pasc. 

4. Die dorsalen Deekenstreileii mit ebenso kleinem Körnern 
als die Spatien, die Räume zwischen den Körnern undicht 
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dunkler blau beschuppt : Dcckenriickcn von der Rnsis 1 >is 
hinter die Mitte tlaeli gedrückt. dann stumpfwinklig ge- 
brochen und in yclir£i*rei* Linie zur Spitze abfallend: Augen 
höher gewölbt: Reine bis auf die kniet* und Tarsen 

rotli . Anthonyi n. sp. 

d. Mittel- und Vorderbrust ohne Sehuppenlleck : alle Körper- 
teile sehwar/.; die Körner in den Deekens! reifen und auf 
dni Spatien g» r<»l H‘i* und au Größt* nicht oder kaum von 
einander verschieden, die Räume /wischen ihnen dicht blau 
beschuppt. 

5h Hiickenlinie der Decken von der Hasis bis zur Spitze, einen 
ununterbrochenen Hachen Logen bildend: Augen hoch ge- 
wölbt: Schenkel mäßig geheult Helenae Fsl. 

5. Rückenliuie der Deeken von der Ilasis bis hinter die Mille 
abgehackt, dann stumpfwinklig gebrochen und in llatdiein 
Rogen zur Spitze abfallend: Yugen tlacher gewölbt; Schenkel 
stärker geheult depressior n. sp. 

A. »Jede Decke hinten in eine längen* Spitze ausgezogen, die 
Seiten hinter der Mitte in eine komprhnirte und hinten 
ansgorandete Lamelle erweitert. Punkte in th*n Streiten auch 
auf dt*m Rücken deutlich, die Körnchen in den Streifen 
nicht kleiner als die kleinen weitläufig einreihig gestellten 

auf den Spatien, die Räume zwischen ihnen undicht blau 

beschuppt, die Seiten ohne glänzende Kahlmakel: der kahle 
glänzende Thoraxrüeken bis auf den breiten Vorderrand 
und die erhabene Rasis sowie die Reine bis auf die Knie 
und Tarsen rotli, zuweilen noch die Schenkel an der Rasis 
und die* Schienen an der Spitze schwärzlich: die Hinter- 
sohenkel erreichen in beiden Geschlechtern den ilintcrraml 
des Abdomens nicht expansus n. sp. 

Lei allen acht Arten ist die Spitzenlläebe des Rüssels ein- 
gedrückt. die Seiten des 'Thorax, sind glänzend, sehr fein und 

spärlich, die Unterseite neben den Hüften grob pimktirt. jedes 
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der Körnchen auf den Deeken trügt ein feines und kurzes, von 
hinten eingestochenes und anliegendes Borstenhärohen oder eine 
Sehuppenborste, die Körner nehmen auf den Seiten an Größe ab 
und verschwinden auf den äußersten Spatien ganz. dagegen 
werden die Streifen und die Punkte in ihnen zum Außenrnnde 
hin deutlicher. Jedem Punkte auf der Unterseite und auf den 
Beinen entspringt ein Borstenhärchen oder eine Schuppe, die nur 
auf den Schienen etwas absteht, alle Tarsenglieder sind oben 
dicht hellblau oder blaugrau behaart und außerdem mit längeren 
p friemenförmigen und etwas abstehenden Haaren besetzt. Mittel- 

1 

brnstfortsatz parallelseitig und mindestens so breit als die Mittel- 
schiene an der Spitze. Bauehsegment 2 viel länger als 3 und 4 
zusammen. Xur die zwei ersten Geißelglieder länger als breit, 
2 das längste, die übrigen kürzer als breit, alle anliegend grau- 
blau behaart. 

Elytrocheilus confinis. Subuvatus, niger: maeula elytrorum 
humerali altera apicali subcoeruleo-squamosis: oculis minus con- 
vex is; funieulo antennarum erasso.; prothorace autiee lateribus 
tubulato, dorso confertim grannlato, grannlis nee setosis nee gra- 
nulatis* elvtris longitudinaliter eonvexis, dorso obscure punctato- 
striatis, striis interstitiisque uniseriatim granulatis, grannlis seta 
adpressa infixis; cor]>ore subtus band maeulato; lg. 11 .5 — lö- 
lat. 5.2 — 7.8 mm. 

i Pem (jranujcr 1 ) Pasc., der von der Mule-Insel beschrieben 
wurde, täuschend ähnlich und von ihm nur durch dickere Fühler- 
geißel, andre Decken -Längswölbung, unbesclmppte .Mittelbrust- 
seiten. behaarten Mittelbrustfortsatz und durch das Fehlen der 
(‘ingestochenen Borste oder Schuppe auf den Körnern des Thorax 
verschieden. 

Du auf den Seiten der Mittelbrust neben den Hüften keinerlei 
Punkte wahrnehmbar sind, so kann auch nicht angenommen 
werden, daß die Seiten beschuppt gewesen und zufällig abge- 

\) t ist. entom. 1881 \k 5D3. 
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rieben sind, zumal noch 1km den mir vorliegenden Stücken die 
Bekleidung der übrigen Enterseitentheile tadellos erhalten ist • 
diese Bekleidung bestellt ans feinen kurzen und weißlichen Borsten- 
härchen in den Punkten des Abdomens, des Mittelbrustforlsatzes 
und der Peine, aber ans schmalen etwas länglichen und bläulichen 
oder weißlichen Sehuppenbürslclien oder Schüppchen in den Punkten 
der Jlinterbrnst sowie auf dem basalen Theil des Schenkelnickens 
und auf der Yorderhrnsl neben den Hüllen. 

Bei granigrr sind die Schuppen der Vorder- und llinter- 
brust größer und rundlicher, ein Schuppenileck steht nicht nur 
auf der Millelbrusl neben den Hüften, sondern auch ein solcher 
jederseits auf der Yorderhrusl dicht vor den lliilhni und die 
Längswülbuugslinie der Decken bildet von der Basis bis hinter 
die Mille einen sehr Huchen Bogen und fällt dann schneller ohne 
besonders aullallende Bruchstelle zur »Spitze ab; letztere ist von 
der Seile gesehen breiter gerundet als bei ntttjinis. Miltelbrusl- 
fortsatz mit länglichen Schuppenborsteii dichler besetzt. 

In Dentseli-N.-duinca (Tring Museum). 

Elytrocheilus intermedius. E. granigrro siiuilis et aftinis. 
sed ocnlis fere seiniglobosis. dorso prolhoracis (linirgine apicali 
et lru sali exoeplis). pedibus (geuubus tarsisque exeeptis) rulis. 
illo levitcr grauulato. elytris iuter grannla sat dense coeruleo- 
sqnamosis distiuctus; lg. 11.5 — 14. lat. 5.7 — 6. ‘2 nun. 

Außer d(ui Schuppenlleeken auf der Vorder- und .Mittel- 
brust und anderer Merkmale hat die neue Art auch die 1 Längs- 
wölbuugslinic der Deeken mit grattiger gemeinsam, weicht aber 
von diesem nicht nur durch die 4 Färbung des Thoraxrückens 
und der Beim 4 , sondern hauptsächlich durch die stark gewölbten 
Augen und die ziemlich dichte Beschuppung zwischen den Kön- 
nern auf den Decken speeiliseh ab. 

Die Kornelung des Thoraxrückens geht am breit schwarzen 
Yorderrande in eine ziemlich grobe Punklirinig über und ist sehr 
oberiliiehlich d. h. die Körner sind wie abgenutzt und ver- 
schwinden eine Strecke vor der Basis ganz. Entsprechend dieser 
Stctt, cntomol, Zeit. H'.H, 


oberllächliehen Körnehmg ist auch die Piinktirung der Stirne und 
des Rüssels viel feiner und spärlicher, während der Rüssel sonst 
dieselbe Skulptur wie der des (fruit iger zeigt, d. h. zwei breite 
Läugskiele zwischen drei ziemlich tiefen J/ängsfi liehen. 

Unsere Art hat auch besonders in Rezug auf die Fär- 
bung des Thorax und der Reine nicht wenig Aehidiehkeit mit 
cornilccthts l ) Rase., dieser hat aber flacher gewölbte Augen, 
(‘inen ganz glatten, auf dein Rücken kaum punktirten Thorax- 
riieken. die Schuppen zwischen den viel feineren Körnchen auf 
den Deckenspatien sind dichter und größer, die Korner in den 
Pmiktstreifen fehlen ganz oder sind sehr klein und an den heller 
rotheu Reinen sind nur die Kniet 1 und Tarsen schwarz. 

Moroka in Brit.-N. -Guinea, 3500 Fuß huch, Mailu im Juli 
von Anthony gesammelt (Tring Museum)- Milnc Rav (Mus. Faust). 

Elytrocheilus Anthouyi ist eine mit coeruleatus und luter- 
mrdhts sehr nahe verwandte Art. Sie ist von jener durch die 
in den Deeken st reifen und Spatien gleich feine Körnehmg, die 
feinere und undichtere Reschuppung zw ischen den Körnern, die 
bis auf die Kniec und Tarsen liellrothen Beine und viel höher 
gewölbte Augen, von in fe mied ins durch feinere Kürnelung der 
Decken und ungekörnten Thoraxrüeken, von beiden durch di(‘ 
Längswölbungslinie der Decken zu unterscheiden* diese ist näm- 
lich von der Basis bis hinter die Mitte geradlinig flach und fällt 
dann stumpf gebrochen in einer Bogcnlinic zur Spitze ab. Unter- 
seite unbesclnippt. punktirt mit feinen anliegenden gelblichen 
Härchen in den Punkten. Länge 9.5—12.5. Breite 4 — 5.5 Milli- 
meter. Nach vier männlichen Stücken. 

Moroka in 3500 Fuß Höhe; von Anthony im Oktober 
gefunden und nach ihm benannt. (Museum Tring.) 

Elytrocheilus depressior. Sehr leicht mit llelcnae 2 ) Fst. 
zu verwechseln, dessen Färbung der Kürpertheile und dessen 
Bekleidung von der der neuen Art kaum abweicht} letztere hat 

*) Lo c. c. p. 594. 

2 ) Stett. ent. Z. 1890 p. 183. 
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jedoch weniger gewölbte Augen. Märker geheulte Schenkel und 
anders längsgewölbte Decken und verhält sich in Bezug auf 
diese zu Holende wie \nthony] zu coerulealus d. h. jene Längs- 
wölbungslinie ist von der Basis bis hinter die Mitte ganz abge- 
llacht und fällt dann stumpfwinklig gebrochen in ilaclieni Logen 
zur Spitze ab. Länge 11 — 14. Lreite G — 7 Millimeter. 

Auch von dieser Art liegen nur vier Männer aus dein Tring 
Museum vor. die von Meck auf der Fergusson-Jnscl vom September 
bis Dezember gefunden wurden. 

Elytrocheilus expansus. Oblongus. niger. opacus, protho- 
raeis dorso pedibus ex ]>arte rulis nitidis: rostro lortiter et sub- 
rugoso-, capite vix pimctato: prothoraee longitudiualiter convexo 
dorso vix punctulato: elvtris subjilanis lateriluis post medium in 
ata retrorsim directa ex])ansis. apice singnlatim mucronatis. antice 
pimctato- et granulato - strintis. interstitiis auticis purum eon- 
vexis, remote minuteque coeruleo - sepia mulosis* lg. 13 — IG. 
lat. G — 7.5 mm. 

ln der Deekenform von allen übrigen Arten dieser Gattung 
abweichend und dem Ehjlrunia ex pan aus 1 ') Wath. ähnlich. 

Kopf ziemlich hoch gewölbt, die Stirne dagegen Hach mit 
zerstreuten großen. Hachen Punkten und feiner abgekürzter ver- 
tiefter .Mittellinie. Augen nicht hoch, niedriger als bei Anthoniji 
gewölbt. Lässel länger als an der Spitze breit, hier etwas breiter 
als an der Basis, grob und ziemlich dicht, zuweilen nützlich 
punktirt, die beiderseitige schräge Trennungsfurche vom Kopfe 
nach den Seiten hin tiefer und breiter, die Mittelfurehe breiter 
und flacher. Fiihlerschaft zur Spitze wenig verdickt, nahe der 
Basis leicht gebogen, dicht und grob punktirt. matt: die Geißel 
dünner als der Schaft, so dünn als bei Anthoiiyi, Geißelglieder 
1 und 2 wenig an Länge verschieden und länger als breit, die 
übrigen quer, die vier letzten perlenschnurförmig-* die Keule kaum 
länger als die drei letzten Geißelglieder. Thorax höchstens so 

*) Trans, ent. soe. London 1877 p. 8- 
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Jung als breit, an den Seiten deutlieli gerundet, zur Spitze mehr 
verengt als zur Basis, letztere schmal, die Spitze breit schwarz 
gefärbt und deutlicher punktirt als der glänzende Rücken, seine 
Unterseite mit Hachen zerstreuten Punkten, jeder dieser mit einem 
anliegenden weißlichen Borstenhärcheu. Decken hinten in zwei 
dicht aneinander liegende und behaarte Spitzen ansgezogen, die 
um die Breite der beiden äußersten Spatien oberhalb der Deeken- 
spitze liegen, die Seiten gleich an der Basis gerundet erweitert, 
dann bis zur iliigelartigen und hinten etwas ausgerandeten Er- 
weiterung nur fluch gerundet und von hier zur Spitze schnell 
geschweift verengt, längs und quer wenig gewölbt, die Punkt - 
reihen hinter der Erweiterung undeutlich. Die Körner in diesen 
Reihen weitläufig, nicht kleiner, meist sogar größer als die auf 
den Spatien, alle mit einer kurzen eingestochenen weißlichen 
Schuppe. Beine bis auf die? Sehenkelwurzel, Kniee und Tarsen 
roth glänzend, die Schenkel gegen die Spitze grob und dicht, 
die Schienen unregelmäßig längsrunzlig punktirt und mit längeren, 
auch abstechenderen Haaren in den Punkten. Seitenstücke der 
Mittelbrust und Seiten der Hinterbrust grob, letztere dichter 
punktirt. 

Beim Weibe sind die Seitenflügel und die Spitzen der 
Deeken kürzer. 

Moroka in Brit. N. Guinea, im Oktober von Anthony in 
mehreren Stücken gesammelt. (Tring Museum.) 

Eucyrtus nov. gen. 

Rostruin ante oculos utrinque a capite sulco oblique distinctmn, 
apice subito deflexum et trmicatum. Oeuli modice convexi 
in fronte circumsulcati. Scutellmn liaud conspienuin. Pro- 
sternum apice plus minus ve emarginatum. Processus mesoster- 
nalis angustus paulo conicus. Processus abdominalis latitudine 
coxarum postieanim sumnnnn aequilatus. Sutura opisternalis 
metathoracis fere usque ad eoxas postieas protensa. Segmcntum 
abdominale seeundmn tertio et quarto simul sumptis paulo longius. 
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Elvira dereinst riata basi liaucl elevato-marginata. dorso maris 
anticc loniiit udinulit im* sinuata. 

Diese Gattung ist außerordentlich nahe mit Eyryaps Sch. 
verwandt. ihn* Vertreter aber haben im Habitus viel mehr 
Achnlirhkeit mit nianelien Apocyrtum* wie/.. I>. mit A. Ericltxotti 
Ghvrl. oder mit den schlanken Np/om w/m rp/o/~ Arten. Der vor- 

handenen Mandibelnarbe wegen gebürt Ettctjrlus zu den Cclcu- 
lltt'lideii und weicht von Pyrycps eigentlich mir durch die nicht 
zitzeufürmigen Augen, kürzeres zweites Hauclisegment und durch 
ungerandete Thorax- und Deekenbusis, auch durch die beim Manne 
von der Uasis mit einer Schweifung ansteigenden Decken, von 
Citnuiilolh ri.r Fairni. schon durch breiten parallelseitigen Mittel- 
brnsttbrtsat/ und den Vpex überragende Hinterschenkel ab. Weit 
vor der Spitze stoßen die Spatien ‘2 mul 4 zusammen und setzen 
-ich als erhabener Wulst bis zur Spitze fort, nachdem näher zu 
dieser hin eine Vereinigung dieser Fortsetzung mit dem hier 
erhabenen Spatium N statt gefunden. Filhler, Fiihlerfurehe und 
Heine wie bei Vyvyrps. Auf der Stirne am Augeninnenrande 
ist eine Kiellinie durch eine Furche abgehoben, der marginale 
Punkts! reiten ist bei den 1 linterhüfteu dem neuntem genähert und 
hier eine Strecke ganz unterbrochen oder durch viel feinere Punkte 
angedentet. Die Xaht der lliiiterbrustepisterneii reicht bis nahe 
zu den I Linterhiiften. Deckenaußenranil bei den 1 linterhüfteu 
ziemlich tief gebuchtet. 

Abgesehen von der vorhandenen Mandibelnarbc und der 
nicht unter das Auge gerichteten Fiihlerfurchen sind die dicht 
aueinanderstoßenden YordorhUften. die gewülbten nicht genäherten 
Augon und die nahe bis zu den llinicrhiiflcn sichtbare Xaht der 
lliut(*rbrnstej)islerii(Mi ausschlaggebend für die l/nterscheidiuig der 
neuen Gattung von Apocyrlus. 

Eucyrtus subannulatus. Ater. ex partc nitidus. s(juamnlis 
coer uleis et virescentibus niacnlatim obsitus: rostro antrorsim 

simsim dilatato, dorso plano utriuque snlcatoj fronte pimctis niino- 
ribus et imijoribus reniotc obsita. anticc coeruleo-sijuainosa \ 
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prothoracc clongato, maxima alti tudine et latit luliuc ante medium, 
fortiter, luteribus densius punctato. dorso ferc glabru; elvtris 
oblongis basi truncatis, medio rotundato-dilatatis, punetis sat 
grossis seriatis, interstitiis snbrugosis, singulo annulis viridibus et 
cupreis 8 vel 11 ornatis; corpore subtus pedibusque coerulco- 
nniculatis; lg. 11.5, lat. 4.5 nun. 

Größer als die größten bisher beschriebenen Sphenomovpha - 
Arten. Rüssel länger als breit, sein flacher, zur Spitze geradlinig 
breitere Rücken an der Basis nur halb so breit als die Unterseite 
hier, jederseits am Seitenrande mit einer punktirten Furche, sonst 
wie auch die Spitzenfläche und die Stirne mit kleineren und 
größeren Punkten undicht besetzt, die meisten Punkte mit einem 
anliegenden weißlichen Borstenhaar. Die etwas flache Stirne 
dicht hinter der Rüsselbasis mit einer kurzen und leinen Mittel- 
fnrehe und jederseits dieser mit einem blauen Schuppenlleek. 
Thorax an der Spitze etwas schräg nach unten abgestutzt, der 
Vorderrand um etwa ein Drittel schmäler als die Basis, von der 
bi eitesten gerundeten Stelle vor der Mitte zur Spitze und Basis 
geschweift verengt, längs und quer gewölbt, jeder der großen 
Punkte mit einem weißlichen anliegenden Borstenhärchen, zwischen 
den Punkten mit einzelnen grauen Schuppen, die zu den Hüften 
hin grünlich werden und dichter stehen, auf dem Rücken aber 
verschwinden. Decken beinahe doppelt so lang als an der 

breitesten Stell«' in der Mitte breit, die gerundeten Seiten zur 
Basis kurz und wenig, zur Spitze länger und tiefer gesell weilt 
verengt und hier gleichsam breit geschwänzt, der höchste Längs- 
wölbungspuukt in der Mitte, die Basis durch die basale Längs- 
schweifung beim Manne etwas aufgestülpt 5 jeder der gereihten 
weitläuligen Punkte mit einer weißlichen schuppenartigen Borste, 
die Stege zwischen den Punkten grüßtentheils flach runzelartig 
und auf die breiten Spatien übergreifend, die beiden Fortsetzungen 
der hinten erhabenen Spatien 2 und 4 von oben gesehen ein 
wulstartig erhabenes U bildend; von den nicht ganz regelmäßig 
runden, im Innern von sehr kleinen kupfrigen Schuppen gebildeten 
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und von größeren grünlichen umrundeten Mukcln auf jeder Decke 
stehen die vorderste dicht hinter der Basis auf den Spatien 2 und d, 
die zwei oder vier hintersten ziisamnienflicßenden zwischen den 
Streifen 2 und 10, dann noch zwei <juer gestellte vor der Mitte, 
von denen die äußere zuweilen bis zur Basis erweitert ist. und 
zwei in der Mitte: selten (namentlich beim Weibe) bildet sieh 
noch eine solche Makel in der Mitte des Außenrandes und eine 
hinter der Mitte auf den beiden ersten Spatien: zwischen diesen 
Makeln sind gegen die Basis hin kleine perlfarbige Schüppchen 
eingestreut. Brust und die beiden ersten Bauchsegmente mit ver- 
schiedenfarbigen Schlippen in der Mitie weniger dicht besetzt. 
Die zwei ersten Fiihlerglieder gleich lang. Basis und eine Quer- 
makel hinter der Spitze der Schenkel blau beschuppt. Hinter- 
brust. ziemlich grob und dicht. Abdomen weitläufig, Schienen 
schwach längsrunzlig, die Keulenstelle der Schenkel glänzend und 
kaum sichtbar. Tarsen oben dichter und fein pnnktirt. Jeder 
Punkt, der Pnterseite mit einem anliegenden und kurzen Borsten- 
hü rohen, jeder auf den Beinen mit einem längeren Seidenhärchen, 
das auf der Innenseite der Schienen schräg absteht. 

Von den Philippinen. Drei weibliche Stücke im Dresdener 
Museum, ein Mann in meiner Sammlung. 

Eucyrtus Semperi j. Ater, nonnihil nitidus, cvaneo-maculatus- 
artieulis dnobus priinis Junicidi aeipiilongis. clava basi breviter 
pedunculata; prothorace punetulato et punctis majoribus adsperso, 
subtus, apice basique hie maculis (juatuor cyaneis:, elvtris lnaxima 
altitudine et latitudine in medio, seriatim ])unetatis, singulo maculis 
septem vel octo cyaneis, (piarum duabns lateralibus elongatis 
ornatis; corpore subtus punctato, mesosterno lateribus, procccssu 
mesosternale metasterno, segmentis duobus priinis abdominis ad 
latera, femorihus basi et ante apieem densissime cyaneo-squainosis; 
lg. 12. lat. 4.2 mm. 

Von der Größe und Körperform des Vorhergehenden, aber 
Kopf, Rüssel und Thorax .sind viel feiner und oberflächlich 
pnnktirt, namentlich aber weicht letzterer durch seine Skulptur 
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und Bekleidung ab; seine Punkt inmg ist nämlich eine doppelte, 
eine leine oberflächliche und dichtere und eine gröbere liefere 
und zerstreute, letztere aber an den Seiten kaum dichter und 
viel feiner als die bei dem vorhergehenden und etwas ieiner als 
die in den Deckenreihen; die dichte Besehuppung des Vorder- 
ra ndes ist in der Mitte unterbrochen und verbreitert sich alhnälig 
nach außen, die schmale an der Basis ist in vier Makeln nach 
vorne erweitert (zwei dreieckige mittlere und zwei seitliche breit 
strich förmige) und die Besehuppung des Prosternums reicht an 
den Seiten bis zur Höhe der Augen hinauf. Auch die Decken 
haben dieselbe Form und Skulptur wie bei subannulatus, nur 
fehlen auf ihnen die runzelartigen Stege zwischen den Punkten, 
daher auch die ganze Oberfläche glatter und glänzender; von den 
dicht beschuppten blauen Makeln stehen symmetrisch auf jeder 
Decke eine subbasale längere Makel auf den Spatien 2 und 3. 
eine längere humerale auf (i und 7, die hinten nach außen auf 
8 und 9 erweitert ist. eine lange subapikale auf dem Außenrande 
und Spatium 9. eine runde vor der Spitze auf 2. 3 und 4; die 
übrigen drei oder vier rundlichen Makeln stehen bei dem einzigen 
vorliegenden Stücke nicht ganz symmetrisch. Die Schuppen der 
blauen Makeln auf der Unteiseiie und den Beinen liegen ebenso 
dicht als die auf der Oberseite. Rüssel wie bei subaiuntlaltis mit 
einer punktirten Furche neben dem Außenrande, Alle Geißelglieder 
länger als breit, L und 2 die längsten und untereinander von 
gleicher Länge. Die drei ersten Tarsenglieder oben blaugran 
behaart. 

Ein Exemplar von den Philippinen in meiner Sammlung. 

Eucyrtus granulosus j. Niger, pedibus exceptis opacus et 
luteo -squanndosus; rustro trieanaliculato; antennarum funiculo 
basique clavae densius glaueino-pubescentibus, hac non pedun- 
eulata; prothorace elongato angustiore, longitudinaliter minus con- 
vexo, maxima latitudine et altitudine pone medium, sat dense 
fortiterque puuetato, punetis unisquamigeris; elytris maxima 
latitudine et altitudine post medium, striato-punctatis et granulosis, 
Slcü. entomol. Zeif. 1S97. 
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interstitiis uuiseriatim granulosis: femoribus libiisque nitidis. tarsis 
supra glaucino-pubeseentibus; lg. 12. Int. 4 mm. 

Etwas schmäler als die beiden vorhergehenden Arien und 
von ihnen besonders dadurch verschieden, daß Thorax und Deeken 
niedriger längsgewölbt sind, die größte breite und Höhe der 
Decken hinter der .Mitte liegt, daß die. Ober- und Unterseite mit 
Ausnahme des Abdomens mit lein ti farbigen runden Schuppen ein- 
förmig und nicht sehr dicht besetzt ist und daß der Rüssel außer 
den zwei zur llasis konvergirenden Seitenfureheu noeheine Mittel- 
furche zeigt. Augen etwas kleiner als bei den vorhergehenden 
beiden Arten. Aultallend an der Fühlerkeule ist. daß die Hüllte 
ihres ersten Gliedes genau so behaart erscheint als die Geißel- 
glieder und hierdurch ein scheinbar achtes Geißelglied markirt 
wird. Die Räume zwischen den großen, eine Schuppenborste 
tragenden Punkten stellenweise körnerartig und nicht ganz dicht 
mit runden Schuppen besetzt, der sehnig abgestutzte Yorderrand 
hinter den Augen mit angedenteten Augenlappen und unten ziem- 
lich tief ausgebuchtet. Decken mit flacher Schweifung bis hinter 
die Mitte ansteigend, die Punkte in den Hachen Streiten hinten 
undeutlich, die Stege zwischen ihnen körnerartig und zuweilen 
mit den Körnern auf den Spatien und der Naht zu Runzeln zu- 
sammenfließend. die Körner mit einer von hinten eingestochenen 
Schnppenborste, die runden gewölbten lelnnfarbigen Schuppen 
ebenso dicht w ie die auf dem Thorax. Die glänzenden, nur au 
der Rasis und gegen die Spitze grob punktirten Schenkel an der 
llasis mit blaugrauen Schuppenborsten in den Punkten. Rrust 
lehmiarbig beschuppt. 

Ein Exemplar von den Philippinen in meiner Sammlung. 

Atactus nov. gen. 

Elvira inter striam sextam et septimam irregula- 
ritcr striata. Processus mesosternalis latitudine inulto brevior. 
Episternum metaslernale eonieuin usque ad eoxas 
postieas eonspienum. Coxae antieae nonnihil distanles. Meta- 
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sternum infcr eoxus diainetro eoxarmn intermediarum panlo 
hrevius. Processus abdominalis eoxis postieis actpiilntus. Heg- 
inentum secimdum abdominale lerlio et fjiutrln Hinul sumptis 
panlo lougius. Tibiae intus leviter bbimiatae. S(*apns antennarum 
apicem versus sensim erassior prolboraeis medium attingens, 
Marge inferior ei superior oculorum obsolete ehvumsuleatus. 
Fcniora nmtica. Heroins antennarum nonnibil lateralis. 

Diese Gattung gleicht im Habitus PirzoHotus He li.. unter- 
scheidet sieh aber von dieser sogleich durch das Vorhandensein 
von sekundären Deekenstreifen. breiten Mittclhrustlbrtsntz. kürzeres 
zweites l»auchsegmeut. bis zu den Hinterhürten sichtbare Xu ht 
der Hintcrbrustepistcruen, umfurehte Augen und durch wenn auch 
mir schmal getrennte Vorderindien. Von der Gattung Celciifhcfes 
Heh. weicht sie ebenfalls durch breiten Mittellmistlbrtsatz, kürzeres 
zweites Hauehsegment , d i<‘ bis zu den Iliuterhüfteu reichende 
Fallt der llinterbrusfepisteriien. umfurchte Augen, sowie durch 
die unregelmäßigen sekundären Deekenstreilen (bei CHcuthetes 
regelmäßig), von ElylrochcilHs Fst. schon durch nicht erhaben 
gerundete Thorax- und Deekenbasis ab. 

Der einzige mir bekannte Vertreter dieser neuen Gattung 
ist der Crlnithetes dcplmuüii: s* ]>hn.. von dem mir die Type- 
vorliegt: sie hat eine Länge von 10 und eine Hreite von 

o .Millimetern. 


Celeuthetes Sch. 

Die Gattung ist sehr häutig mit Triynuops Guer. ver- 
wechselt worden, von ihr aber leicht durch die zwölf regel- 
mäßigen Pnnktstreilen auf den Decken und den schmalen drei- 
eckigen Mittelbrustfortsatz von ihr zu trennen. Als Gattmigstypns 
ist der Neuhollündisehe echinalns Fahr. ( (luslralis Ghl.) anzusehen, 
während australis JJoisd. von Neu-Guinea eine eigene Art reprä- 
sentirt. die in Boisducali umzubenenneu wäre. 

Die mir in natura bekannt gewordenen, einander sehr ähn- 
lichen Arten sind nach folgender Tabelle auseinander zu halten. 
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Zu berücksichtigen ist. daß die Weiber gewöhnlich einen kürzeren 
Thorax und einen der Länge »mell weniger oder garnicht ein- 
gedrückten Deekenrüeken haben. 

lb S])atium 4 am Anfänge der abschüssigen Stelle tuberkel- 
artig erhaben. Vorderhüften äußerst schmal getrennt. 
Rüssel etwas länger als breit mit deutlicher Mittelrinne. 
Thorax höchstens so lang als breit, an den Seiten flach 
gerundet mit der größten Breite in der Mitte, nach vorne 
sc.hr wenig mehr verengt als nach hinten. Alle Geißel- 
glieder länger als breit. 

2b Rüssel nahezu parallelseitig. Geißelglied 2 länger als 1. 
(X. Holland) cntstralis Ghl echinatus Fahr. 

2. Rüssel an den beiten deutlich geschweift, an der Spitze breiter 

als in der Mitte. Geißelglieder 1 und 2 gleich lang. Länge 5. 
Breite 2.d Milimetcr. (X. llebriden) . . hebridarum n. sp. 

1. Spatium 6 oder 4 eine Strecke in der Mitte erhabener als 
die anliegenden. 

3b Yordcrhüften äußerst selunal getrennt. Rüssel und Thorax 
länger als breit. Deckenspatium 0 (‘ine Strecke erhabener 
als die anliegenden, stumpf kielformig. Alle Geißelglieder 
länger als breit. (Wanikoro) paganus Ghl. 

3. Vorderhüften dicht zusammensteheml. Spatium 4 in der 
Mitte eine Strecke breiter und erhabener als die anliegen- 
dem. Die vier letzten Geißelglieder perlensclnmrlÖrmig 
jedes von ihnen kaum so lang oder kürzer als breit. Rüssel 
an den Seiten geschweift, an der Spitze breiter als in 
der Milte. 

db Rüssel und Thorax mindestens so lang als breit, letzterer 
an der BasL etwas breiter als an der Spitze. Decken 
hinten spitzer gerundet. 

öb Thorax und Deckenspatien ohne deutliche nackte glänzende 
Körnchen. (X. -Guinea.* Ins. Fergussou und Key) a h st ril- 
lt s Boisd Boisduvali man. nov. 
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5. Thorax und Deckcnspalien mit nackten glänzenden Körnchen. 
Länge 6.5 — 7, Breite 3—3.4 Millimeter. { Mailu auf Br.-N.- 
Guinea. Ins. Fergusson. Mus. Tring.) . granulosus 1 ) n. sp. 

4. Rüssel etwas quer, Thorax höchstens so lang als breit, 
an der Spitze und Basis gleich breit. Deeken hinten 
stumpfer gerundet. Skulptur. Färbung und Bekleidung wie 
bei Boisducali. Länge 5—6.2. Breiter 2.8 — 3 Millimeter. 
(Ins. Vavas, Teilhaber, Bangkey) . . rotundipennis Fairm. 

Heteroglymma nov. gen. 

El y t ra d u o d ec i in s t ri a t a striis lateralibus aliquando 
irregnlaribiis. C o xae a u t i e a e e o n t i g u a e. P r o c e s s u s 
m c s o s 1 e r n a 1 i s a n g u s t u s 1 a t e r i b u s p a r a II e 1 u s. Pro- 
cessus abdominalis eoxis posticis fero latior. Mostruin apice 
1 a t i t n cl i n e a 1 1 i u s. Tibiae intennediae plus minusve arcuatae. 
Margo anticus prosten li snbtus truneatus. Metasternum breve. 
Segmentum abdominale primuni postice emarginalum. secnnduin 
lateribus tertio et quarto siuiul sumptis duplo iere longius. 

•Sutura. e p i s < c r n a l i s metasterni in di midi a parle 

a n t i c a c o n s p i e u a. Antennarum scapus elongatus. 

Die Gattung weicht von Cclcufhrfcs Sch. durch breiteren 
Abdominalfortsatz, parallclseitigoii Mit telbruMlbrt salz. den Thora x- 
vorderrand weit überragenden Fühlerschafl und durch ganz anders 
geformten Rüssel ab. Letzterer ist nämlich parallelseitig. vorn 
höher als breit, die Fühlergruben sind genähert und die Plervgien 
seitlich nicht erweitert. 

Außer dem Typus biramosa Mols., mit dem TrUjOHopa 
Jokeli Pasc, sicher identisch ist. gehören wahrscheinlich alle von 
Mötsch ulsky als Trif/onops beschriebenen Arten von den Sunda- 

Inseln hierher. Meine. Sammlung enthält noch acht Arten von 

Sumatra, Sangir. Sumbava, Lombok und den Philippinen, die 
sich jedoch ihrer schlechten Conservirung wegen zur Beschreibung 
nicht eignen. 

D Ist möglicherweise nur lokale Abänderung von Boisducali. 

18* 
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Apotomorhamphus nov. gen. 

Klytra duodeeimstriata. Coxae antieae contiguae. Caput 
post (icnlos (*onbt riet um. Oculi eonvexi quasi vero in 
rostro siti. Antennnnun seapiis prothoraeis medium attingens. 
.Margo a nt io ns prost er ni snbtus profunde emargi na t us. 
Segmentuin abdominale seenndum tertio et rjuarto simul sumptis 
eeq u il ongn m. Sutimi episternalis inetasterni antice tantnni 
eoii8])icim. Processus niesosternalis diametro eoxaruni inter- 
niediarnm angustiore, laterilms parallelus. Stria marginalis ely- 
trornin band intermpta. 

Der Rüssel ist ebenso geformt wie ) »ei UeterogUjmma , d. h. 
parallelseitig ohne seitlich erweiterte Plerygien, die Ilinterbrust 
ist ebenso kurz und der Mittelbrustfortsatz parallelseitig. Die 
hauptsächlichsten Unterscheidungsmerkmale der neuen Gattung 
von der vorhergehenden sind das kurze zweite Bauehsegment, der 
tief ausgebnehtote Vorderrand des Prosternums und die Ab- 
schnürung des Kopfes hinter den Augen. Dadurch, dal) die jeder- 
seitige schräge Furche an der Basis des Rüssels mit jener Ab- 
schnürung in der Mitte desselben zusainmenstößt, wird jederseits 
am Angeniunenrande eine kleine dreieckige, etwas erhabene Fläche 
hervorgehoben. der eine kurze Starrborste entspringt. Die vier 
Yordersehienen sind mehr oder weniger gebogen. 

Apotomorhamphus splenclens. Brevis. convexus. squamis 
viridibus splendidis dense leetus: rostro parallel«» ante oeulos 

papillosos sub([uadrato: serobibus snpornis arcuatis postiee 

approximatis: prothoraee oblongo lateribus rotundato. haiul dense 
punetatn. medio nigro-opaco-vittatn ■ elytris medio prothoraeis 
basi duph» latioribus. punetato-slriatis. interstitiis graunlis ininu- 
tissimis nigris valde remote uniscriatis, basi auguste nigrn-niar- 
ginatis. inaris laseiis tribus nigro-npaeis deeoratis: femoribus ela- 
vatis muticis. tibiis quatuor antieis arcuatis; lg. 2.8— 4.. A lat. 
1.4 — 2 mm. 

Fühlergcißel zur Spitze allmälig dicker, etwas gebogen, grün 
beschuppt : Geißel unbesehuppt, glänzend. Glied 1 und 3 gleich 
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Jang und länger alb breit, 2 doppelt so lang als 1, die drei 
letzten kugelförmig, 4 etwas kürzer als 3 und wie dieses an der 
Spitze etwas knotig* Keule oblong, zugespitzt, deutlich vier- 
gliedrig. so dick als die Vorderschienc. Thorax längsgewölbt, 
länger als breit, an der Spitze schmäler als an der Basis, mit 
der größten Breite und dem höchsten Wölbungspunkte etwas 
hinter der Mitte, jeder der schwärzlichen Punkte mit einem 
kurzen und leinen Borslenlüi rohen, die beschuppten Räume heim 
Manne stumpf körnerartig, die abgekürzte schwarze Mittelhinde 
heim Weibe nur angedeutet. Decken hinten spitz gerundet, höher 
gewöll)t als der Thorax, mit der größten Breite und dem höchsten 
Wölbungspunkte in der Mitte, die Punkte in den Streifen ein- 
gedrückt und nicht sein* dicht, beide wie die Spatien beschuppt, 
letztere flach gewölbt: die Basis beim Manne breiter luattsehwarz 
gesäumt, jedes der weitläuligen Körnchen, die beim Weibe punkt- 
förmig und kaum bemerkbar sind, trägt eine beinahe anliegende 
milchfarbige leine und kurze Sehuppenborstc : von den drei breiten 
mattschwarzen, durch die Naht unterbrochenen und außen den 
Streifen ß oder ? erreicliendeu, heim Weibe aber fehlenden Quer- 
binden ist die vor der Spitze nach außen dreieckig zugespitzt, 
die mittlere auf den beiden ersten Spatien nach vorne erweitert 
und die vordere, am Ilinterrandc gebuchtet. Rüssel etwas länger 
als breit. Stirne zwischen den Augen mit einer Mittelrinne. 
Augen zitzenförmig und etwas nach hinten gezogen. 

Nach einem Pärchen. Von Frühst orfer gefunden. Bna- 
Ivraeng (’S. Celebes) in 5000 Fuß Höhe. 

Apotomorhamphus Sarasini habe ich eine Art von derselben 
Größe, Form und Färbung genannt, die von splendens nur durch 
kürzeren Rüssel, die* weniger glänzende grüne Besehuppung und 
dadurch zu unterscheiden ist. daß die Querbinde vor der Spitze 
bis auf einen oder zwei Pünktchen erloschen, der schwarze 
Basalsamn jederseits nur den zweiten Streifen erreicht und 
daß die beiden mittleren Querbinden ganz unregelmäßig er- 
weitert sind. 

SteU. entomol, Zeit. lsyj. 


Yiellcichl rcprüscntirt Saraahti nur eine lokale Abänderung 
des splcndcH*. 

Loka (S. C Viehes). Von den < iebriidern Dr>. Sarasin ge- 
sammelt und vom Dresdner .Museum milgcthcili. 

Enaptomias imv. gen. 

FJ\tra duodrrimst riata uiitiee siuuato-dilatala el angulata. 
Srmbes snperuae. Coxue aniieae pariun distantes. l'mrt^ns 
mesostcrnalis angustns lateribus subparallelus. A nleima nun senjms 
cvlindrieus uudkpu* aepuilntus prothoraeis meilimn attiugens. 
Processus abdominalis eoxanun postieannn laliludine latior. Seg- 
nientnm abdominale seeundmn tortin et «piarto simul sumptis 
longius. l’t’des ul in gen. (' ch’nlliclcs . 

Die (laltimg lial grobe Aelndiebkeil mit ( 'clcnlhclcs und 
unterscheidet sieh \on ihr eigentlich nur durch oberstämlige 
Fiihlergruhen. längeren und parallelsoitigeu Fnhlersehaft. den nicht 
keilförmigen Aliltelbnistfortsatz und die oigenthiimlichc Deeken- 
form. die an fflylroyoHtts Guer. erinnert. Die Deeken sind in 
beiden Geschlechtern gleich <|uerge\vdlld. im llasal viertel mit einer 
llaehenm oder tieferen Schweifung erweitert, dann in gleich- 
mäßigem 1 logen nach hinten verengt und spitz, gerundet: jene 
Schweifung und dieser I logen stoßen in stumpfem Winkel zu- 
sammen. dessen Spitze seitlich etwas vorspringt, dagegen ist das 
Seliulterspatiiuu nicht kieltonnig. Von oben gesehen haben die 
Deeken das Aussehen eines hinten gerundet zugespitzten Schildes, 
dessen Yordcrrand abgestntzt und dessen Yordereeken breit aus- 
gerandet sind: Al argi na Ist reifen bis zur Spitze unuuterbroelieu. 

Der lliissel ist nahezu parallelseitig und die Fühlergruben 
sind einander genähert. 

Enaptomias Rothschildi. Ovatus. nonnihil eonvexus. niger. 
sordide viridi-spuamoMis. su]>ra nigro-variegatus. setulis tere ad- 
pressis parce obsitns: Jemoribus tibiis«[iie rulb-pieeis; oeulis con- 
vexis: antennarum seapo cvlindrieo basi apicotpie aeijiiilato, 

viridi-stpiamoso. 1‘nnieulo subnitido pubescente; fronte inler oeulos 
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apicc rostri fere angustiore; prothoraee Uxtitudiue longiurc, dorso 
,at grosse punctato, vitta media angustiori utrinqnc vitta basali 
lutiori nigro-opaco; elytris lateribus antiec sinuato-dilatatis el au- 
gulatis. punetato-striatis. intevstitiis feiv planis unisenatnu setosubs; 
pedihus scpiainulosis; lg. 7, lat. 3.3. 

Kussel reichlich um die Hüllte länger als breit, an der Spitze 
kaum breiter als an der Basis, aber ein wenig höher, wie die 
fein puuktirte Stirn mit grünen neben einander liegenden Schuppen 
lllK l eingestreuteu anliegenden Börstchen. Augen kurz oval gleiel.- 
mäßig hoch gewölbt. Alle Geißelglieder länger als breit, die 
beiden ersten ziemlich gleich langen die längsten: Keule spmdel- 
i'önnig. etwas kürzer als die drei letzten Geißelglieder. 'Ilmrax 
mit Gründeten Seiten und der größten lireite in der Mitte, die 
Spitze schmäler als die ltasis. sehr (lach längsgewölbt, dm 
schwarzen Punkte zur Spitze und nach nuten an Größe abneh- 
mend, jeder mit einem kurzen Körsteben. Deeken über die 
stumpfwinklige Stelle gemessen beinahe doppelt so breit als die 
Thoraxbasis, viel höher längsgewölbt als der Thorax, die Punkte 
in den feinen Streifen kahl breiter als diese, aber kleiner als die 
größten auf dem Thoraxrücken und wenigstens in den dorsalen 
Streifen kleiner als die Entfernung zwischen ihnen, die Spatien 
so breit als die Fnhlerkeulc, die, Wölbung über der Spitze sehrag 
gerundet, beim Manu nur wenig steiler, der Seitenrand beim 
Weibe wenig schnabelförmig nach unten gezogen; die gemischt 
»riinen gelbgrünen und perlcnfarbigen Schuppen dicht neben 
einander gelegt; Kücken der Decken von der Basis bis hinter 
die Mitte mit unregelmäßigen, stellenweise ziisamnienHießcnden 
schwarzen Flecken, die sich bis an die Basis erstrecken. Unter- 
seite bis auf die letzten Bauehsegmente und die Mitte der beiden 
ersten dicht beschuppt. 

Von A. S. Meck im September bis Dezember aut der 
Fergussmi-Iusel gesammelt (Mus. Tring) und nach Herrn AYalter 
Rothschild genannt. 
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Enaptomias immaculatus. Praeecdenli similis et ;i f(I n Lj> : 
liiiior. snpni u*<li« Ic viridi-. subtus pc<lil >n><] iu.‘ rufcscentibus dilnle 
eil preo-s<piaumsus : rnstro uuniiiliil longiore: fronte laliore; pm- 

tlioraee c‘lvlris(jii(‘ longiludiiialilcr minus eouvcxis. bis deusius 
pmietalo-slrialL. pimctis in slriis majoribus; femoribus magis 
rlavatis. tibiis aidieis lemiioriluis: In. 7. Int. 3.(i mm. 

Fühler und Augen sind denen des Holhsrhihli gleich. 
Aiiiier den in der Diagnose angegebenen rnter^cheidungsuierk- 
nialeu sind mir noch die tollenden zu erwähnen: die lhmkle 

an!’ dem Thorax. sind kleiner als ) »ei dem vorhergehenden und 
aut' dein Kücken nicht gröljcr als dir. dichter gestellten in den 
heckenst reiten, die Merken sind hinten kürzer spitz gerundet, 
ihre Seilen am der stumpfwinkligen Stelle nach hinten his zmn 
Spitzrndrittel nahezu parallel und dann erst gerundet zngespitzl. 
Min» Spitze heim \\ eihe uieht schnabelförmig nach unten gezogen. 

Nach zwei Weihehen von der Milue I>a\ in nn*iner Sammlung. 

Enaptomias oculatus. Ahgesehen von der breiteren Stirn, 
dein breiteren und etwa." kürzeren Küsse], den viel hoher ge- 
wölbten mul zit zen form igen Augen, sowie von der beim Weibe 
steileren Spitzen w ölbmig und stumpfere Spitzenriiinhmu der Deeken 
und von den diekereu Yorderseliieuen ist diese Art mit hiniut- 
f'filultts leiebl zu verwechseln. Lei den aeht vorliegenden Stücken 
von ornfahis sind diese l'ntersehiede jedoch konstant, weshalb 
diese Art auch nicht als Abänderung der vorhergehenden aul- 
zulassen ist. Länge 5.7 — 8, Kreite 2.ö — 3.8 .Millimeter. 

Von Anthony im Juli bei Mailu (Kr.-oSeu-Guinea) gefunden 
(Mus. Tring): zwei Weibelien von der Milne Kay in meiner 
Sammlung. 

Trigonops variabilis. Ovnlis. niger. d(*nse dilute viridi- 
vel euprino-srjuauiosiis, supra nigro-variegatus et setis dccum- 
bentilms paree obsilus: rostro parallele latiludinc fere breviore: 

aiitennarum scapo snbparallelo: oenlis parum eouvcxis; protborae(» 
puadrato. laterihus parum rotundato sat d(»nse profundepue punc- 
lalo. dorso nigro-ldvittato: el\tris ovatis postiee aenh» rotimdatis. 
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suhrcmote punetato-striatis, intcr^tit iis? purum eonvcxis uniseriatim 
setosis, nigro-subbifasciatis; tibiis intermcdiis lcviter areuatis; 
lg. o—6, lat. 2.2—3 min. 

Von rugosHS Guer., dein Gutinngsh pus, durch kleinerem 
Kopf, sehr Ihieli gewölbte und größere Augen, längeren und 
schmäleren Thonix, längere Decken mit feineren Puuktstreifcn 
und ungekörnten Spatien .sowie durch die* Bcschuppung und 
Zeielinung verschieden. 

Jeder der tief eingostocheiien und ziemlich dichten Punkte 
auf dem Thorax, der mindestens so lang als breit und deutlich 
Kiugsgewölbt ist, trägt eine kurze keilförmige und gelbliche 
Schuppenborste, der schräg abgestutzte Yorderrand ist hinter den 
Augen Hach gebuchtet und die beiden schwarzen dorsalen Längs- 
biudeu sind vorn und hinten einander genähert. Die Decken in 
der Mille am breitesten und hier höchstens um ein Drittel breiter 
als die Thoraxbasis, die Punkte in den Streiten kleiner als die 
auf dem Thorax und ohne Bürstehen im Grunde, die Stege 
zwischen ihnen meist breiter als die Punkte, die Spatien viel 
breiter als diese und nur wenig gewölbt, die weitläufig einreihigen 
Hörstehen gekrümmt, die hellgrünen oder kupfrigen Schuppen 
größer und tlacher als die hörnerartigen schwarzen $ die Basis 
gegenüber den Thoraxbindeu, d. h. vom dritten Punktstreifen ab 
in geringerer oder größerer Ausdehnung nach außen schmal 
schwarz, die Naht meist immer ununterbrochen, die Spatien 1, 
3. 5, 7. zuweilen auch 2, 4 heim Weibe, vor und hinter der 
Mitte schwarz unterbrochen grün oder kupfrig. die schwarzen 
Unterbrechungen zwei Querbinden bildend, von denen die hintere 
beim Manne mitunter fehlt. 

Beim Manne sind die Deeken von der Basis bis zur ab- 
schüssigen Stelle kaum, beim Weibe sehr deutlich läugsgowölbt • 
die Deckennaht des Weibes zeigt auf der abschüssigen Steif 1 
jederseits eine dicke und gekrümmte gelbliehe Schuppenborste. 

Von Meek auf der Fergtisson- und Trobriand -Insel gesammelt 
(Tring Museum). 

Stell, enlomol. Zeit. 1897, 
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Platyacns nov. gen. 

Coxae antica» nonnihil distantes margini antico pm- 
s t e r 11 i a ]) p r o x i m a t a e. Processus mesosternalis parallelus, 
latus, quam coxae intermediae latior. Metasternum inter eoxas 
diametro eoxarnm intermediarum brevius: sutura episternalis usque 
ad ('oxns posticas eonspicua. Processus abdominalis latitudine 
coxanmi postiearum latior. Segment um secunduin ubdomimilc 
tortio et (juai'to siimd sumptis mnlto longins. Elytra deeenistriata 
stria decima usque ad apieem con spien a. Fe morn 
]»(‘ d n n e ii 1 a t a subtus deute spini forme annata: tibiac 
i n t n s 1 e v i t c l* b i s i u u a t a o. 

Mit TriyOHops Guer. außerordentlich nahe verwandt, n nti^r- 
scheiihd sich die neue Gattung durch gezähnte Schenkel, innen 
llacli zweibuehtige Schienen. durch die dem Prostornalvordcr- 
rande stark »•(‘näherte Yorderhiiften und den bis zur Spitze deut- 
lichen zehnten Punkt st reiten. Hei Triyonops sind die Schenkel 
unhewehrt. die Yorderhiiften dicht vor der Mitte des Prosternums 
eingelegt. der zehnte PnnktstreiJen ist schon etwa gegenüber der 
Miti(‘ des zweiten Rauehsegmentes erloschen und die Schienen 
sind innen ganz räudig. 

Hei beiden Gattungen fehlt den Trochanteren die Starr- 
borst(‘. die Ilinterschienen haben schmale falsche Körbchen. das 
dritte Hauchsegment ist b(‘im Weibe unsichtbar und das erste 
mit dem zweiten in der Mitte verwachsen, die Augen sind bald 
ilaeb gewölbt, bald zitzen förmig nach hinten gezogen, der Fühler- 
sc luif< ist dicker als < 1 i< * Geißel, gewöhnlich an der Hasis schnell 
verdickt und dann bis zur Spitze gleich dick, der Rüssel fällt 
von»» plötzlich sehnig zur Spitze ab und ist vor den Augen 
durch eine winklige QueiTurehe vom Kopie getrennt. 

Platyacus Websteri. Ovalis. niger. sat dense coeruleo- vel 
viridi-sipiamosus- fronte inter oculos purum convexos hormn 
diametro paulo angustiore: prothoraee subtraiisverso riMiiote nigro- 
jmnetato: elytris prothoraee latioribus maxiuni latitudine ante 
medium, postice rotundato-aeuminatis, feminae margine exteriore 
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ante apicem profunde emarginatis. dense punctato-nigro-striatis, 
inferstitiis planis granulis minutis uniseriatim obsitis ; femoribus 
clavatis subtus unispinosis; lg. 0, lat. 2.8 mm. 

Die Beschreibung von Tvigonops cocndesccns Guer. würde 1 
sehr gut aul unsere Art, die wie jene auf den Saloinon-Inscln 
verkommt, passen, aber einmal erwähnt Guerin weder die fein 
gckörneltcn Deckenspatien noch di(* gezähnten Schenkel und dann 
zeigt die Abbildung eine Deekenform, die der von Elytrogonus 
yriscus Guer. sehr ähnlich ist . 

Rüssel parallelseitig und beinahe doppelt so lang als breit, 
etwas (jiier gewölbt, mit sehr feinem Mittelkiel. von der Seite 
gesehen gleichsam in den kugelförmigen Kopf eingestoehen. die 
Kntiermmg der Fühlergrubcn kleiner als die Sehaftbreitc. Stirne 
gewölbt mit feiner Längsfurche zwischen den Augen. Fiihler- 
sehuft gleich an der Basis schräg erweitert, dann bis zur Spitze 
gleich dick, leicht gebogen; alle. Geißelglieder länger als breit 
und wenig an Länge verschieden. Thorax mit gerundeten Seiten, 
zur Spitze viel mehr verengt als zur Basis, flach längsgewölbt, 
jeder der nicht liefen schwarzen Punkte am Rande mit einer 
kleinen glänzenden, körnerartigen Erhöhung, die ein kurzes an- 
liegendes Börstchen trägt. Deeken länger als vor der Glitte breit, 
hier am breitesten und kaum um die Hälfte breiter als an der 
gerade abgestutzten sehr fein gerundeten Basis, höher längs- 
gewölbt als der Thorax mit dem höchsten Wölbungspunkte 
vor (7J) oder in der Mitte, die schwarzen nicht tiefen Streifen 
kaum schmäler als die Spatien, die tiefer eingestochenen fast 
viereckigen Punkte nur durch schmale schwarze Stege getrennt, 
die ein sehr kleines Körnchen mit einem kurzen eingestochenen 
und anliegenden Börstchen tragen; die kleinen nackten Körnchen 
auf den Spatien mit einem schräg abstehenden aber gekrümmten 
Börstchen. Beine nicht ganz so dicht beschuppt als der Körper; die 
Schuppen auf letzterem rundlich, gerieft und dicht aneinander gelegt. 

Auf der Insel Alu von Webster gefangen (Mus. Tring); 
Salomon-Insel (Coli. Faust). 
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Platyacus decoratus. Forum et statura praecedentis, sttpra 
minim dense coeruleo-squamosus et dilnte viridi-maeulatus; an- 
tennarmn scapo tenuiore npicem versus scnsirn inerassato.; pro- 
tliorace ijuadrato lateribus rolundato maxiina latitudine ante 
inedimn. obsolete punetato. dorso evidenter granulöse. li neu media 
et margiue antieo dense ddute viridi-scpiainosis: elvtris dense et 
profunde pmietato-substriatis. interstitiis angustis niinnte granulosis. 
laseia eonnmtni basali trilohn, maculisque dnabis transversis nun post- 
niediana altera apieali nt slerno et abdoniinis maxiina parte llavo- 
\ iridis: femorilms snbtns nnispinosis: lg. 5.5 — (>.5. lat. 2.5 — 2.Smm. 

Die allgemeine Körperform. die* Feine, den parallelseitigen 
Irin gekielten und in den Kopf eingepllanzten Kussel. sowie die 
llaeb gewölbleu. auf der Stirne genäherten Augen bat diese Art 
mit der vorhergehenden gemeinsam, unterscheidet sich von ihr 
jedoch hauptsächlich durch dünneren und zur Spitze etwas ver- 
dieklen Fiihlerselinfl. durch längeren viel weniger lief punktirten 
und auf dem Kücken deutlicher lein gekörnelten Thorax, sowie 
durch feiner skulptirte und gcmakeltc Decken. Diese wie auch 
der Thorax sind mit kleinen runden bläulichen Schuppen undicht 
besetzt und die viel tlaeheren Punktstreilen treten nicht als 
schwärzt» Linien hervor: die dicht gelb- oder blaßgrim besclnipj)te 
Zeichnung besteht aus einer gemeinsamen und den Anßenrand 
erreichenden basalen Querhindo. die nach hinten dreimal dreieckig 
erweitert ist., nämlich einmal und kürzer auf der Xalit und jeder- 
seits einmal länger auf Spatium (>, ferner aus einer die ganze 
Spitze einnehmenden aber auf der Naht unterbrochenen Querbinde 
und endlich aus einer Qucrmakel zwischen den Streifen 1 und 4 
oder 2 und 4. Fine gleichartige l>esclnippmig bedeckt auf dem 
Thorax eine schmale Mittellinie und den \ orderrand. auf der 
l nterseite die Mitte der Yorderbrnst. den breiten Mittelbriistlbrt- 
satz. die Ilinterbrust. das zweite Bauehsegment und « I io Seiten 
des ersten. An den Schenkeln ist die von Schuppen entblößte 
1 »asis schwarz glänzend. Stirne zwischen den Augen mnfurcht. 

Von Webster auf der Insel Isabel gefunden (Mus. I ring). 

Stelt. emomol, Zeit. 1S97. 
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Platyacus ruralis. Ovalis, nigcr, griseo-squamosus, paree 
setosus; rostro parallele latitudine vix dimidio longiere, fronte 
inter oculos nonnihil eonvexos eculorum diametro aequilato (?) 
vel latiore (7J); protboraee paulo transverso derso subdepresso 
remote nigro-punctato medio granulis parvis parec obsito; elytris 
latitudine longioribus, postiee rotmidato-aeuniinatis, niaris dorso 
postiee late impressis, substriato-punctatis, interstitiis planis; 
femoribus elavatis siibtus spina parva armatis; lg. G — 7, lat. 
2.8 — 3 nun. 

Diese Art weicht von den beiden vorhergehenden durch 
breitere Stirne, kürzeren nicht in den Kopf eingepflanzten Rüssel, 
etwas gewölbtere Augen, nicht längsgewölbten Thorax, nicht 
gekörnelte Deekenspatien und durch die gleichmäßig dichte gelb- 
graue Bescluippung, von dem sehr ähnlichen Celenthetes cinerascens 
Blaneh. schon durch nur zehnstveilige Decken ab. 

Fühlerschaft parallelseitig, beim Weibe etwas dünner als 
beim Manne; alle Geißelglieder länger als breit, 2 und 7 die 
längsten. Rüssel mit sehr feinem Mittelkiel und um die Schaft- 
dicke von einander entfernten Fühlergruben, letztere Entfernung 
halb ($) oder beinahe nur ein Viertel (VJ) so schmal als die 
etwas abgeflachte Stirne. Augen an den Seiten des Kopfes, beim 
Manne in der Mitte, beim Weibe an der Oberkante dieses ein- 
gefiigt. Thorax mit der größten Breite in der Mitte, zur Basis 
fast parallelseitig, zur Spitze gerundet oder mit sehr flacher 
Schweifung verengt, jeder Punkt mit einem feinen anliegenden 
Börstchen, die Räume zwischen ihnen eben, nur jederseits der 
Milte mit einer unregelmäßigen Reihe flacher und nackter Körner. 
Decken mit zehn Punktreihen, in beiden Geschlechtern hinten 
weniger scharf zugespitzt, beim Weibe mit deutlicher Längs- 
wölbung. beim Manne von der Basis bis zur Mitte ebenso Hach 
als der Thoraxrücken, daun aber zur Spitze allmälig abfallend 
und zwischen den dritten Streifen flach muldenartig vertieft: die 
gereihten nackten Punkte am Vorderrande mit einem feinen, 
bei starker Vergrößerung einem unscheinbaren Körnchen ent- 
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springenden 'anliegenden Borst eben, die .sein* kleinen glänzenden, 
mitunter kaum sichtbaren Konidien auf den Spatien mit einer 
gegen die Deckenspitze etwas abstehenden dickeren Borste. Beine 
dicht, die Unterseite namentlich beim Mama 1 weniger dicht be- 
schuppt, die Schenke 1 ! mit sehr kleinem Dorne. 

Von X. -Guinea. X.-Britannia in meiner Sammlung. 

Platyacus papillatus. Praeeedeuti siinillimns sed niajor 
etiam oeulis papillatis, fronte in utrorpie sexu aeqnilata, seapo 
parallelo erassiore. prothorace longiore, elytris nmris postiee 
tlepressis. granulis seriatis interstitiorum delieientibus ab illo bene 
distinetns* lg. 7, lat. 3 . o mm. 

Schon die in beiden Geschlechtern an die Oberkante des 
Kopfes gerichteten zitzenfdrmigen und nach hinten gezogenen 
Augen, die in beiden Geschlechtern gleich breite Stirne (mindestens 
doppelt so breit als die Fiihlergrubenentferiuing), sowie die beim 
Manne hinten nicht eingedrückten sondern nur abgeflachten Decken 
genügen zur Trennung dieser von der vorhergehenden Art. 

Von X.-Britannia und X. -Irland in meiner Sammlung. 

Ectemnomerus nov. gen. 

Klytra deccmslriata. Coxae anticae nonnihil distantes in 
medio pro stern i in. sei* tue. Sutnra episternalis metasterni ihre 
usijiie ad coxas ]>ostieas conspicua. Segmentmn secundum ab- 
dominale tertio et (piarto simul sumptis iere duplo longius. Pro- 
cessus mesosterni parallelo longitudine band latior. Stria 
marginalis clytrorum iisfjnc ad apieem coutinuata. Femora mutica 
pcdunoulata in utroque sexu supra angulatim cluvata. 
Metasternmn iuter coxas diametro coxarmn intermediärem brevius. 
Scrobes antennarum minus supernac. Trocha nteres sine setu 
erocta. Procsssns abdominalis coxis posticis latior. 

Diese hübsche Gattung ist mit Tngonops und Platyacus 
verwandt- sie unterscheidet sieh von beiden durch den quadra- 
tischen Mittelbrustfortsatz. die in der Mitte des Prosternums ein- 
gefugten Vorderhüften und durch die in beiden Geschlechtern auf 
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dem Rücken winklig erweiterten Schenkel. Durch letztere Er- 
weiterung, die mich hinten d. h. zur Basis hin mit einer Sehwei- 
tung plötzlich ' abfällt und den Sehenkelrüeken tief gebuchtet 
erscheinen läßt, sind die Schenkel gleichsam länger gestielt als 
bei den beiden verwandten Arten. 

Rüssel parallelseitig, die Fühlergruben nicht oder kaum 
genähert, daher auch weniger oberständig. Fühlerschaft beinahe 
parallelseitig, etwas länger als die Geißel, zweites Glied der letz- 
teren verlängert. Augen wie bei Trigoiiops und Platyacus von 
veränderlicher Form. Thorax an der Basis gerade, an der Spitze 
schräg nach unten abgestutzt. Decken mit der größten Breite 

in oder hinter der Mitte. Schienen so lang wie die Schenkel, 
die vier vorderen innen sehr flach zweibuchtig und an der Wurzel 
gebogen. 

Ectemnomerus elegans. Ovalis, niger, dense viridi-squa- 
mosus et nigro-variegatus* rostro parallelo antiee vix dilatato. 
medio nigro-vittato et cariuulato; oculis convexis vix papillatis; 
prothorace oblongo lateribus rotundato, sat grosse sed haud pro- 
funde punctato; elytris ovatis maxima latitudine in medio, obsolete 
punctato-striatis, interstitiis planis setis albidis rcclinatis uniseriatim 
obsitis; anteunarum lunieuli, lemoribus tibiisque brunnesoentibus; 
lg. 3.8, lat. 1.8 mm. 

Rüssel kaum um die Hälfte länger als breit und so breit 
als die Stirne zwischen den gewölbten aber nur wenig nach 
hinten gezogenen Augen, zur Spitze hin sehr wenig verbreitert, 
von der Stirne durch eine tiefe gebogene Querfurche getrennt, 
auf dem fein gekielten Rücken mit einer nackten Längsbinde 
zwischen zwei ebenso breiten grünen Streifen. Kopf dicht grün 
beschuppt, die Stirne mit einer kurzen dreieckigen, mit der 
Trennungsfurche an der Rüsselbasis zusammenhängenden .Mittel- 
furche und einmen abstehenden Börstchen am Augeninnenrande. 
Fühler schuft zur Spitze allmülig aber nur wenig verdickt, Geißel- 
glied 2 etwas länger als die anliegenden, G das kürzeste und 
höchstens so lang als breit. Thorax längsgewölbt mit dem 
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höchsten Wölbungspnnktc und der größten Breite vor der Milte. 

1 lecken in der Mitte um breitesten, hier nicht ganz doppelt so 
breit als die Thoraxbasis und etwas breiter als laug, mit etwas 
höherer lJiugswölbung als der l horax. die Punkte in den feinen 
Streiten an der Basis gröber aber viel kleiner als die auf dem 
Thorax, die flachen Spatien viel breiter als die Punkte. Die 
vorhandenen Stücke sind nicht gut konservirt und lassen weder 
die Zeichnung noch ihre etwaige Veränderlichkeit mit Sicherheit 
erkennen. Bei einem der am besten konservirten Stücke zeigt 
der grün beschuppte Thorax eine breite, hinter (hau Vorderrande 
/msam mengezogene zur Basis verbreiterte und an dieser eine runde 
grüne Makel unpassende Längs- und jederseits eine nach außen 
ollem 1 Bogenbiudc, auf den Decken die Spatien 8 und P in ihrer 
ganzen Länge, die Naht beinahe ganz, die übrigen mehrfach 
kürzer oder länger unterbrochen grün, die Unterbrechungen matt 
schwarz beschuppt-; diese schwarzen Unterbrechungen bilden auf 
jeder Decke vor der Spitze eine dreieckige Makel zwischen den 
Streifen I und G, an der Basis eine größere hinten gerundete 
Makel zwischen den Streifen 1 und 8. die eine basale grüne 
Makel auf den Spatien 3. 4. Ö umschließt, und schließlich 
zwischen beiden eine Anzahl meist unregelmäßiger oder nicht 
ganz symmetrischer Flocke, die hinter der Mitte eine Querbinde 
zu bilden scheinen. 

Von Anthony im Januar zwischen den Bergen Alexander 
und Nisbet. im Oktober bei Moroka gefunden. (Museum Tring). 

Ectemnomerus bicristatus. Ovalis. niger. den.se einerco- vel 
oincreo- et viridi-sqnamosus; oeulis papillatis: fronte lmud sulcata; 
prothorace oblongo ante medium rotundalo-dilatato dorso sat 
dense grosseque pnnetato: elytris pyriformibiis maxima latitudine 
post medium, dorso depresso. substriato-punetatis. interstitiis 
planis selis adpre.ssis albidis uniseriatiin obsitis. quarto post 
medium crista sat alta et setigera munitis: eetermn nt in prae- 
ccdcntc: lg. 5 — G. lat. 2.4 — 3 mm. 


Stell, enlomol, Zeit. 1S97. 


Die vorliegenden Stücke mich dieser Art sind nicht gut 
konservirt, daher über eine etwaige Zeichnung mit Sicherheit 
nichts gesagt werden kann. Bei den meisten Stücken scheint 
die Beschuppinig einfarbig gelbgran zu sein: bei einem Stücke 
sind auf dem Thorax zwei grüne Dorsalbitiden bemerkbar, deren 
innenrand ziemlich scharf ist. aber deren Verbreiterung nach 
außen und auf die Unterseite sich nicht bestimmen laßt, während 
auf den Decken die Naht bis beinahe zur Spitze, sowie unregel- 
mäßige Flecke auf dem Rücken und auf den Seiten hell span- 
grün beschuppt sind. Die kämm förmige Erweiterung des vierten 
Spatiums ähnlich wie beim Apirocalus conniltts Manne, laßt 
unsere Art unschwer erkennen. 

Rüssel und Fühler wie bei dem vorhergehenden. Augen 
höher gewölbt, mehr konisch und nach hinten gezogen. Thorax 
vor der Mitte mehr gerundet erweitert und mich etwas höher 
längsgewölbt, an der Basis kaum breiter als an der Spitze, jeder 
Punkt mit einer weißlichen zur Spitze allmälig breiter werdenden 
und quer liegenden Porste. Deeken auf dem Rücken sehr wenig 
längsgewölbt, die schräge kammlormige Erhöhung auf Spatium 4 
am Oberrande abgernnde/ und mit dicken dornurtigen Borsten 
gefranst. Beine wie bei clryans geformt. 

Von Anthony im Juli bei Mailu. vom September bis 
Becember auf der Eergusson Insel gefangen. (Museum Tring). 

Coptorhynchus leucopleurus. Minor ovatus. niger. nitidus, 
oretaceo-maculatus: fronte fossiilato: rostro latitudine nonniliil lon- 
giere. dorso cretnceo-squamoso; ocnlis paulo eonvexis: prothoraee 
oblongo dense sat profundeqnc punctato. immaeulato: elytris eon- 
vexis apice rotumlato-aenmiimtis. striato-punctatis et grannlatis. 
interstitiis dorsalibus remote miiseriatim grannlatis et reelinatim 
albo-setulosis, singulo maeulis sex vel septem cretaeeis ornatis: 
meso- et metasterno lateribus dense cretueeo-squaniosis; lg. 3 — 5, 
lat. 1.3 — 2.2 nun. 

Von Irucosticlus x ) Pasc, mit ähnlicher Deckenzeichnimg 
Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 214. 
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durch die glänzende Oberfläche, kürzeren Rüssel, längereil unge- 
makelten Thorax, hinten mehr zagespitzte Decken, granulirte 
Spatien und wenigstens auf d(»r vorderen 1 Hilft e granulirte Streifen 
hauptsächlich verschieden. 

Geißelglieder 1 bis (> alhnälig an Länge ahnelimend. 0 noch 
mindestens doppelt so lang als breit. 7 etwas länger als 6. die 
Keule dicker als die Sehn ft spitze und etwas kürzer als die drei 
letzten Geiljclglieder. Rüssel zwischen den Fühlereinlenkungen 
am höchsten, die Skulptur des Rückens durch die sich bis auf 
die Slirne erstreckende dichte weißt 4 Resclnippung verdeckt. 
Thorax an den »Seiten gerundet, die dichten Punkte durch leint 4 
glänzende körnerartige Stege getrennt, die eine anliegende stab- 
förmige Porste, nur hin und wieder ein kleines weißes Schüpp- 
chen tragen. Decken an den Seiten gerundet, in der Mitte um 
die Hälfte ( J) oder beinahe doppelt f$:) breit als der Thorax, 
weniger längsgewölbt als bei leucosliclus, aber hinten mehr zu- 
gespitzt, die Streifen viel llaeher und gegen die Spitze noch 
tlacher und feiner werdend, die Spatien vorn kaum gewölbt 
und wie die Naht mit einer Reihe sehr weitläufiger und kleiner 
Körnchen, jedes dieser mit einem von hinten eingestocheuen. 
schräg abstehenden weißen Rorstenhaaig der Außenrand von den 
llinterhüften bis nahe zur Spitzt 4 , Spatium 9 hinten vor der Spitze, 
eine Rasalmakel auf den Spatien Ö. f>, 7. eine zuweilen leidende 
kürzere oder längere Striclnnakel vor der Mille auf Spatium 2, 
(‘im 4 auf 7. eine (pu 4 r( 4 hinter der Mitte auf 2. 2. 4 und eine 
keilförmige vor der Spitze dicht kreideweiß beschuppt. Schenkel 
mit anliegenden, Schienen mit <4 was abstehenden weißen Rorslen- 
haaren in den Punkten. Hüften. Mittelbrusl fortsalz, Hinterbrnst 
in der Milte und erstes Ranehsegnient dichter weiß behaart; 
Vorderhüften auf der Vorderseite und zuw(‘ilen eine Punktmakel 
außen neben den Vorderhüften mit einigen weißen Schüppchen. 
Schenkel mitunter rüthlich. 

Von Anthem bei Moroka im Oktober und zwischen den 
Rergen Alexandre und Xis] »et im Januar gesammelt. (Mus. Tring. ) 
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Coptorhynchus gratus. Minor, ovatus, convexus. deuse 
subtus viridi-, supra mgro-opuco-squamosus ei viridi-maculatus; 
pedibus piceis; rostro latitudine vix longiore dnrso dense sub- 
albidn, supertieie apienli minus dense squamoso: protlioraee dense 
puiudnto vittis duabus albo-viridibns signato; elytris convexis 
apice rotundatn-aeuminatis. punetato-striatis, iuterst itii.s subplanis 
et setis reclinatis uniseriatim obsitis: femoribns ela vatis. tibiis 

omnibus subrcetis; lg. 3 — 4. lat. 1.Ö— 2 mm. 

Am nächsten dein quhiarhts 1 ) Paso. stehend, von ihm 
namentlich durch die grüne Reselmppung. andere Makclung d(*r 
Deeken, längere Fi* hiergeißel und gerade Schienen zu unter- 
scheiden; bei quinariNS sind die vier vorderen Schienen gebogen. 

Stirne mit gewölbten weißlichen und grünlichen Schuppen 
ziemlich dicht besetzt. Geißelglieder 1 und 2 von gleicher Lam>e, 
das kürzeste noch reichlich so lang als breit. Thorax mindestens 
so lang als breit, die Seiten viel mehr gerundet als bei quinarius, 
etwas längs gewölbt, jeder der Dunkle mit einem sehr kurzen 
Sehuppenbörsteheu, die Räume zwischen ihnen matt schwarz 
beschuppt, die beiden Längsbinden in derselben Lage wie bei 
jenem; die grüne Rcschuppung des Prostcrminis. an der auch die 
Yordcrhütten theilnehmen. reicht an den Seiten bis zur Höbe der 
Augemnitte hinauf. Deeken mit schärferen Punktstreifen als bei 
der Pascoe'schen Art: auf jeder Decke liegt eine hakenförmige 
Querbinde, die am Streifen 3 hinter der Rasis beginnt, am 
Streifen 0 die Rasis erreicht und längs dieser bis zum Außen- 
rande reicht, dann eine Makel vor der .Mitte aut' 6 und 7. eine 
quere in der Mitte auf 1, 2, 3, eine andere hinter der Mitte auf 
4, 5, G: letztere hängt bei einem Stück mit dem Außenrande 
zusammen; alle* diese Makeln sowie im Spitzen viertel die Spatien 
4, 2, 9 und der Außenrand sind wie die Unterseite dicht grün 
beschuppt. Die stark gekculten Schenkel sowie die last geraden 
Schienen (nur die mittleren leicht gebogen) sind traubenkern- 
farbig beschuppt. 

Q Loc. c. 

Stell. entomoJ. Zeit. 1897. 


280 


Xu eli zwei Exemplaren von <ler Milno ]>a\ in rneincr 
Sammlung. 

Coptorhynchus cruciatus. Ovatns. njnco aeuininatus, nigcr 
nonnihil nitidus: femorilms interdmn rufescentibus; fronte rostroq ne 
pilis squamiformibiis paree obsitis; protlioraee inaequaliter dorso 
sat grosso punetatn utrimpie macula elongata basali dense eretaeeo- 
squamoso: olytris sat grosse striato-punctatis. striis interstitiisque 
dorsalibus granulatis, sutura Iota, interstitio nono feie usque ad 
apieem. maeula postbasali in interstitio qnarto fasciaquc trans- 
versa li ] >ost mediana dense cretaeeo-squainosis; lg. G — 9.5, lat. 
2.5 — 5.5 nun. 

Von Anthony bei Moroka in i Oktober gefunden (Museum 
bring); aueli von der Kcdscar l»ay und X. -Guinea (Voll. Faust). 

Diese lnibsohe Art ist dem (jutlujer Planck. (»estroi l ) Fase, 
und noch zwei neuen Arten von X. -Guinea, die sieh nach folgen- 
der Tabelle unterscheiden lassen, sehr ähnlich. 

I 1 . Deekennaht an der Spitze und zwei (Jiierbiudon. auf 
dein gewölbten und gekörnten Thorax zwei in der Mitte 
unterbrochene Längsbinden und jederseits noch eine Punkt - 
makel dicht weiß beseluqqd. ( leißelglied 1 verlängert 
guttiger *) Flanell. 

I. D(vk(‘im:ilit an der Fasis oder ihrer ganzeu Länge nach, 
eine Strichmakel auf Spatium 2 vor der Spitze dicht weiß 
beschuppt. Thorax nie regelmäßig gekörnt und nie mit einer 
weißen Punkhnukcl an den Seiten: Goißelglied 2 länger als I. 

2 1 . Decken mit einer snturahm Strielnnakel dicht hinter der 
Fasis. mit zwei breiten ()uerhinden (eine suhhasale and 
•eine hinter der Mitte), ihre Dorsalspatien nicht gekörnelt 
aher mit einer Reihe längerer, beinahe senkrecht abstehender, 
pfrieimni förmiger und dunkln* Rorstenhuare: Thorax kuglig 
gewölbt, mit drei dicht(T weiß beschuppten Läugsbinden: 
Kopf und Rüssel dicht weiß beschuppt. Körper kürzer 
......... Gestroi Fase. 

] ) hoc. »*. ]». 211. -) 31 ir unbekannt gcldiehen. 
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2, Deeken inil einer suturalen Strichmakel ;m der Basis, 
Spatium 0 in größerer oder geringerer Ausdehnung, eine 
Strielnuakel auf Spatium 4 vor der Mille und eine Quer- 
binde hinter der Mitle, die last immer den Streifen 10 
erreicht, dicht weiß beschuppt, punktirt -gestreift, die Stege 
zwischen den Punkten hörnerartig, die Porsalspatien mit 
einer Reihe Körner, die auf dem Rücken stumpfer, auf 
Spatium G von oben gesehen spitzig erscheinen und mit. 
einer Reihe kürzerer, stabförmiger, wenig abstehender und 
weißer Schuppenhaare: Thorax nicht kuglig gewölbt ungleich 
dicht pnnktirt, jeder Punkt mit einem weißen anliegenden 
Härchen, die Räume zwischen den Punkten mitunter llaelie 
Körner oder Runzeln bildend, die Punkte an den Seiten 
unten spärlich, neben den lliiften wieder dichter und hier 
jeder mit einem runden Schüppchen, oben mit zwei von 
der Basis bis etwa zur Mitle reichenden weißen Längs- 
binden: alle Geißelglieder länger als breit* Körper bänger, 
hinten mehr zugespitzt, schwarz, auf den nicht beschuppten 
Stellen ziemlich glänzend; Schenkel] iicken gegen die Spitze 
weiß beschuppt: Deckenspitze beim Manne weniger, beim 
Weibe mehr schnabelförmig nach untern gezogen- Schenkel 
mitunter rölhlieh: 

*3 l . Spatium 8 eine kurze Strecke au der Basis, die Naht und 
Spatium 9 von der Basis bis nahe vor die Spitze* dicht 
weiß beschuppt: Stirne und Rüssel mit haarlormigen 

Sedmppen undicht besetzt, letzterer so lang als breit und 
in der Mitte gekielt; Hinterbrust und Abdomen weitläufig 
pnnktirt: elic Naht und die* Querbindo bilden auf den 

Decken < ‘in weißes Kreuz cruciatus n. sp. 

3. Kahl nur an, Spatium 8 hinter der Basis eine kurze 
Strecke und Spatium 9 in der Mitte unterbrochen dicht 
we*iß beschuppt. 

4L Außenrand der Deeken. Stirne mul Rüssel mit runden weißen 
Schüppchen nicht sehr dicht besetzt: die Querbinde auf den 
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Recken i mit* dem dritten Spatium liield unterbrochen 
mul stoßt mißen mit dem hinteren beschuppten Tlieil von 
Spatium t) zusammen; Thorax mit geringer Längswölbung: 
Kussel et wa** länger als breit und ungekielt : Länge 7.5— S. 


Ureite 3 — 3.5 

.Millimeter. ln 

meiner 

Sammlung 

\ Oll 

X. -Guinea 



Blanchardi n. 

sp. 

4. Vußenrand der 

Decken nackt: 

Stirne 

und Rüssel 

mit 


Sehuppenhaaren sehr undieht besetzt: die Querbinde auf den 
Deeken Lt auf Spatium 3 mitorbroehen und stößt außen 
mit dem nicht beschuppten Theil von Spatium b zusammen: 
"Thorax Indier längsgew ölht : Kiissel kaum so lang aL breit 


und gekielt: Lange (5 S. breite 2.5 3.5 Millimeter. Jn 

1 )eutseh - X. - Guinea \on Webster gefunden (Museum 
TringJ anibiguus n. sp. 


Coptorhynclius sus. l»re\ iter nvatus. onne\iis niger, parmn 
nitidus. ex parte a rgillaeen-srpiamulosus: oeulis minus eouvexis; 

rosiro brevi subeonico, medio carinulato: artieulis duobus primis 
funieuti aeipiilongis; prothorace oblonge sat dense granulatis. 
grannlis dorsalibus majoribus et subscriatis: el\tris laterihus valde 
rotundatis, punetato-sulcatis. striis interst itiis<jiic uniseriatim gra- 
uulatis. grannlis interslitiorum augustoriun seta lere adpressa 
inlixis. Jla vo-cinereo-s<piamosis, vitta transversa lata mediana, 
altera angustiori anteapicali. vittaipie lata eommimi basali sub- 
nudis: lg. 7. lat. 4.2 mm. 

Großen Stücken des eleyana Guer. in der Körperform ähn- 
lich. sonst, aller ihres kurzen, zur Spitze etwas verengten Rüssels 
wegen, mit keiner der mir bekannten Arten zu verwechseln; 
bei letzterem sind nämlich die Llervgieu seitlich garnicht entwickelt 
und die Fiihlerliirehen nur um höchstens die Schaftspitzc von 
einander entfernt, auch ganz oberständig, die Trennungsfurche 
\on der Stirne unter der lJesclmppung verstockt. Stirne sehr 
breit. Alle Geißelglieder länger als breit. "Thorax an den Seiten 
nicht sehr gerundet, an der Spitze etwas schmäler als an der 
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Pusis, die Seiten unten beinahe punklirt und nicht gekörnt, die 
glänzenden Körner der Oberseite nach den Seiten hin an Größe 
abnehmend, auf der etwas läugsgcwölblen Rückenmilte beinalie 
gereiht, jedes mit einem «jiierliegcnden Pörstehen, zwischen den 
Körueni wie Kopf und Ibisse] dicht gelblich beschuppt. Decken 
in der Mitte doppelt so breit als die Thoraxbasis, hoch längs- 
gewölbt, hinten ziemlich steil abfallend, die Furchen und Punkte 
in ihnen viel breiter als die stumpf kielart igeu Spatien, die Körner 
auf letzteren wenig größer als die auf den Stegen, zwischen den 
Punkten aber mit einer von hinten eingestochenen, last anliegen- 
den weißlichen Schnppenborste: mit gelblich thonfarbigen runden 
Schuppen sind jeder, seits eine keilförmige schräg nach hinten und 
innen gerichtete basale Makel, die am Außenrande den vierten 
P heil der Decken länge einnimmt und innen bis zum Streifen 3 
reicht, ferner eine gemeinsame, den Außenrand erreichende (Jiht- 
biiulc im Spitzen viertel und eine gemeinsame dicke V-förmige 
.Makel dicht oberhalb der Spitze besetzt. Unterseite und Peine 
größtenteils undicht, die Seiten der lliiiterbnist dichter puuktirt 
und die Punkte dieser mit einer Schuppe ausgetiillt. 

Von Webster in Deutsch-X. -Guinea zwei Stücke gefunden 
(Museum Tring): K. Wilhelm-Land, Astrolabe Pav (Dresdner 
Museum); auch in meiner Sammlung. 

Coptorhynchus pectoralis. Oblongus. minus, convexus. niger^ 
snpra opacus, stpiainulis griseis parce adspersus; nnieala latcrali 
inetaslenik margine exteriore elytrorum post medium, ali<piando 
inacula elongata in inlerstitiis G [) et 7° vcl 3° et 4° dense cretacco- 
squamosis, Ironie medio sulcala; artieulo secundo funiculi primo 
dimidio longiorc: oeulis paulo eonvexis; prothoraee latitiidinc 

longiore, granulis nitidis. lateribus minorilnis leinote obsito* elylris 
striuto-pmictalis, in striis ae in inlerstitiis uiiiseriatim grannlnlis: 
femoribus nitidis; lg. O.o — 8.b, lat, 2.0 — 4 min. 

Von (ernatnisis Guer.. dem die neue Art am nächsten 
belil. durch dünnere und längere Fühler, schmälere Stirne, 
niedrigeren Rüssel, viel feinere Deekenskulptur, viel kleinere 
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Schuppen. anders t»<Tr »ruitfii Thorax mal bis auf dir Uinterhnist- 
seiten imhcsclmpple Gnterseite. verschieden. 

Alle Geißelglicdor viel länger als breit. ‘i um die Hälfte 
länger als jedes der beiden gleielilangen 1 und o. Rüssel länger 
als breit. pa ra Iklseitig. dielil schwach runzlig ] »ti 1 1 k t irt . jeder 
Punkt (auch auf der Stirne) mii einem reißen anliegenden Horsten 
haar, auf den Runzeln zwischen den Punkten mit einzelnen kleinen 
rnndliehen Schüppchen. Stirne mit einer u'rkehrl keilförmigen 
Mittelfmvlie. aus der mitunter einige* leine Striche und Runzeln 
strahlenförmig entspringen. 'Thorax mit der •»■roßten Hreile in 
der Mitte, von hier zur Spitze lang* und mehr, zur Hasis kürzer 
und wenig gerundet wTcngt. die zieudieh gleich großen und 
glänzenden Körnchen ziemlieh weitläufig. jedes von ihnen mit 
einem horizontal liegenden weißlichen Hörst eben, der Kiieken in 
beiden Gesehlrehtem nahezu ohne Längswölhimg. Deeken beim 
Manne nur wenig breiter, beim Weibe doppelt so breit als der 
Thorax, die Läugsw ölbimgslinie bei ersterein mit der des Thorax 
eine ununterbrochene Linie, bei letzterer einen besonderen und etw as 
höheren 1 logen bildend, die Punktstreiteii lein, hinten verwischt, 
die Körnelien auf den Stegen wenig kleiner als die einreihigen 
auf den breiten und f hieben Spatien mul mit einem kürzeren, die 
auf letzteren mit einem längeren und auf der SpitzenlUirlie etwas 
abstehenden weißen Korslenhärehen. die Spitze beim .Manne kaum, 
beim Weibe deutlich schnabelförmig nach unten gezogen: die 
Räume zwischen den glänzenden Körnchen mit äußerst kleinen 
runden weißliehen Schüppchen bestreut, die die Oberseite wie 

bereift erscheinen lassen: die Naht am Anfänge der abschüssigen 
Stelle mit einer Gruppe gelblicher und etwas größerer Schuppen. 
Außenrand und Spatium P von den Hiutcrhiifteii ah nach hinten 

auf eine kürzere oder längere Strecke, selten heim Weihe eine 

viereckige Makel auf H und 7 oder auf einem von beiden, bei 

einem Mama 1 an der Spitze von *h 4. Ö eine Makel äußerst 
dicht kreideweiß beschuppt. Schenkel stark glänzend, an der 
Hasis mitunter rölhlieh. >ehr sparsam pmiktirt. die Schienen dicht 
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punkiirt und behaart, die hintersten des Mannes innen lein ge- 
ziihnelt und gegen die Spitze lang ausgerandet. 

In Mehrzahl von Anthony bei Moroka und zwiselmi den 
bergen Alexandre und Nisbet gerangen ( Musrinn TringJ. 

Coptorhynchus humilis. Der vorhergehenden Art ähnlich, 
aber kleiner, kürzer und in beiden Geschlechtern gedrungener, 
die Stirne ungefnreht. der Thorax kürzer, die Deeken in beiden 
( lebelileeliteru mit eigener Langst ölbung. liinten steiler abfallend 
und weniger spitz, die Körnelung der Spatien gröber als die der 
Punkts! reifen, die Spitze nur beim Weibe schnabelförmig mich 
unleu gezogen, kein Körpertlieil sehr dicht beschuppt, die Schenkel 
fast ganz dunkel rötblieb. 

Wie bei pcctoralis ist die Oberseite va\ isehen den glanzen- 
den Körnchen mit kleinen runden Schüppchen bestreut: etwas 
dichter gestellte und auch wenig größere gelbliche Schuppen deuten 
eine Makel an den llintcrbrustseiten, eine an der Basis von 
Spatium 2, eine kleine vor der Spitze und eine gemeinsame Quer- 
binde am Anfänge der abschüssigen Stelle zwischen den sechsten 
Streifen an: Hinterschienen des Mannes innen ohne Spur von 
Zahnspitzen, aber mit einer zahn förmigen Schwellung im Spitzen- 
viertel. Länge 5 — 7, lat. 2.2 — 3.2 Millimeter. 

Von Anthony in wenigen Stücken bei Mailu im Juli ge- 
funden (Museum Tring). 

Coptorhynchus fuscipes $. Breviter ovatus, niger, sub- 
nitidus, squaimilis albo-griseis adspersus, ex parte albido-setosus; 
femoribus tibiisqne fuseis; fronte rugoso-punctata medio puncto 
impressa; rostro obsolete eariimlato; prothorace dense granulosu- 
punctato: elytris apiee rotnndato-aemninatis, dorso substriato- 
pimctatis, interstitiis dorsalibus grannlis aeutis uniseriatis. margine 
exteriori postiee densius squannilosis; meso- et metasterni lateribus 
dense albido-sqnamosis: lg. 5.6, lat. 2.8 mm. 

Von der kurzen Körperform der Tonvnicrut Adelahluc Reitk, 
nur llacher gewölbt und hinten mehr zugespitzt: ebenfalls kürzer 
und llacher gewölbt als die vorhergehende Art, von der sie auch 
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noch durch den sehr dicht körnig pnnktirten Thorax, nngekörnelte 
J Vekenstreifen. nur auf dem Kücken gekörnoltc Spatien, kürzeres 
zweites Geißelglied. den von den Ilintrrhüften his zur Spitze nield 
dicht beschuppten Außenrund der Decken und durch die sehr 
dicht weiß beschuppten Krustseiten zu unterscheiden ist. 

Decken nur um ein Fünftel langer als breit, in der Mitte 
doppelt so breit als der Thorax, der Außenrand vor der scharfen 
Spitze Hach ausgerandet. nur die beiden äußeren Streiten Hach 
vertieft. <1 io * Punkt«' zur Kasis hin größer, nur die Dorsalspatien 
mit <‘ 111 ( 0 * Reihe spitziger Körnchen, diese mit einem eingestochenen 
auf der abschüssigen Stelle mehr abstehenden weißlichen Korstcn- 
haar: die kleinen zerstreutem weißlichen Schüppchen stehen im 
Kasaidrittel von Spatium b find auf den äußeren Spatien gegen 
die Spitze hin etwas dichter. Thorax wenig länger als hreit. an 
ihm Seiten llacli gerundet, die Spitze schmäler als die Kasis. die 
Punkte überall dicht, größer und tiefer als die in den Decken- 
streifen. die schmalen Räume zwischen ihnen körnig. Rüssel 
parallelseitig und etwas länger als breit. Alle Geißelglieder länger 
als hreit. die gleiehlungeii 1 und 2 die längsten. 

Zwei Weibchen von Anthony im Oktober bei Monika ge- 
funden (Museum Tring). 

Coptorhynchus puncticollis. Oblongo-ovatns. niger. supra 
sat <hmse cinereo-s<piainosus' rostro latitudim* fere duplo longiore 
dorso (h'planato: fronte eanalieula t<mui instrueta: prothoraee 

snhglohoso. snbremole punetato. dorso feminue miaute graimloso: 
elytris clliptieis pimelato-striatis. interst itiis vix convexis. dor- 
salibns siitiiraijue granidis parvis <d unisetigeris valde remote lini- 
seriatis: tihiis anticis in utroque sexu intus serrabulis* lg. 5.1 — 7.2. 
lat. 2 — 3.5 mm. 

Größer und länger als yvisens 1 ) Pase. mil langem Rüss<T 
gerinnter Stirne und beinahe kugelförmigem Thorax. In der 
Körperform dem Icssvlluhts Klaueli. am ähnlichsten. 

') Tun. Mus. </i\. (Jen. 1885 p. 213. 
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u ,m«cl zwischen den Fühlerfurchcn kaum erhaben. Geißel- 
• died 2 länger als 1. Seiten der Mittel- und Hmterbnnd d»cM 
beschuppt. Die ovalen Augen etwas gewölbt. Thorax bcmaic 
kll „IK beim Weibe etwas langer, Hinterrund breiter als de, 
vordere, überall nicht sehr dicht punktirt, heim Webe aut den, 
Rücken mit einigen kleinen nackten Körnern, jeder der kahlen 
Punkte mH einem anliegenden Dorstenhaar. Deeken doppelt so 
,. an , als breit, mit der größten Dreito in der Mitte, Anßcmam 
beim Weihe vor der Spitze ausgehueh.et und diese schnabeltornng 
„„eh unten gezogen; Ducken Hach gewölbt, hinten beim Manne 
schriig, beim Weibe steiler zur Spitze abfallend und be, lc z.oren, 
lllit einer Dochtung über ihr, die eingestochenen schwarzen unkte 
5n den Dorsalstrei.cn kleiner als die auf dem Thorax, die den 
«•ereil, teil Körnchen der Dorsalspatien eingestochenen gekrmnm u, 
Rörstehen überall schräg abstehend; die gelbgrauen, mehr weiß- 
lichen Schuppen sehr dicht an eiuandergelegt und diese Be en ung 
bei reinen Stücken nur durch eine submarginale. nach innen zu- 
gespitzte Kahlmakel gegenüber den zwei ersten l.auehscgmenteu 
mul durch eine kleinere angedeutete vor der Spitze unlerhroehen. 
Mittelbrustfortsatz gleichseitig dreieckig. 

Vh-crie heile Stinke si.Kl von durcl ' <1 " 

innen mit spil», »In.vlicn bewehrt«» Ynrderschicnen „ «W 

scheiden. , . ... , 

1) -u -Guinea (Museum Trii.g), Kaiser Wilhelm-Land .Drew. . 

Museum), Humboldt Ray und ^-Guinea in meiner Sammlung 

Die mir bekannten und mit paucticollis verwandten Arten 

unterscheiden siel, wie folgt : 

„ Thorax wenigstens «n den Seiten l»"kt.rt. Sode» de, 

' jnuel. „,,d Hintevlmtst dicht, erdete selten (gemro 
sein* undicht beschuppt. 

2*. Oberseite des Körpers bis auf eine quer dreieckige hald- 
makel auf den Deeken gegenüber den beiden ersten Haue h- 
segmenten und eine nur angcdeutctc vor der Spitze gleie i- 
miißig gelblieh-grau hosehuppt. Thoraxruekcn beim Manne 
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punktirt, beim Weibe die 31 it t < v noch mit einigen kleinen 
nackten Körnchen. Yonlerschienon in beiden Geseldechlern 
innen deutlich gezühnelt. Rüssel beinahe doppelt wi lang 
als breit, zwischen den Fühlern kaum <juer erhaben 

puncticollis n. sp. 

2. Oberseite des Kölners nng'leieli dicht nnd mehrfach unter- 
brochen beschuppt. Dorsalsput ien der Deeken mit einer 
Weihe deutlicher, ein Rorstenhaur tragender Körnchen. 
Yordersehicnen ijinen nicht oder kaum sichtbar geziilmelt. 
b 1 . Wassel höchstens so lang als breit, zwischen den Fühler- 
grnben wie bei den 7V///o/#o/)S-Arten in eine Tuberkelspitze 
nach oben erweitert. Thoruxriickeu mit drei hellen Liings- 

binden (X. -Guinea) crassirostris l ) Fase. 

b. Rüssel länger als breit, zwischen den Fiihlergruben nie 

tuberkeliirtig erweitert, dhoraxi iicken beim Weibe' 2 ) ge- 
körnelt und höchstens mit zwei dichter beschuppten Längs - 
binden oder in der .Mitte mit kahler Längsbinde. 

4 1 . Decken lleckenwcise gelblich-weiß beschu])pt. eine basale 
.Makel am Außeimmdc. eine, snbmarginale nach innen ver- 
schmälerte und am Außenrande weißlich gesäumte Quer- 
binde in der Mitte sowie eine unregelmäßig dreieckige Makel 
vor der Spitze nackt glänzend, ihn 1 Pimktstreifen ohne 
Ivönierreihe. Thorax bis auf eine nackte Mittelbinde ziem- 
lich dicht beschuppt (Insel Am) . . tessellatus Manch. 

4. Decken bei reinen Stücken ohne basale .Makel am Außen- 
rande, dagegen Spatium 3 und 4 mit einer sulchen, die 

dorsalen Pimktstreifen wenigstens in der vorderen Hälfte 
mit einer Körnerreihe. Thorax auf dem Rücken gekörnelt. 
an den Seiten punktirt. die Räume zwischen den Punkten 
körnerartig, eine Mittelbinde kahl (abgerieben ?). Stirne mit 
einer kurzen Furche. Augen wenig gewölbt. (Der Mann 
der beiden folgenden Arten mir unbekannt). 

( ) Amu Mas. ( iv. (Jen. ISSö j>. 217. 

2 ) Der Mium mir unbekannt, 
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5 1 . Seiten der Mittel- und Hinterbrust sowie eine Makel hinter 
den Hüften auf dem ersten Bauchsegment sehr dicht Thorax 
und Decken nirgend sehr dicht weißlieh beschuppt, letztere 
mit bis beinahe zur Mitte kahler Naht (abgeriehen?) und 
mit zwei kahlen Querbitiden hinter der Mitte, von denen 
die hinterste in drei Makeln aufgelöst ist, Borstenhaare den 
Körnern entspringend, hinten länger und mehr abstehend 
als auf dem Rücken. Oberrand der Spitzentläche des Rüssels 
in seiner ganzen Breite die Rückenfläche etwas überragend. 
Geißelglied 2 länger als 1. 

Von der breiteren Form des crassivostris, die Decken 
hinten viel länger zugespitzt und an der Spitze stark 
schnabelförmig nach unten gezogen, die Körnchen in den 
Punktstreifen kleiner, die auf den Spatien ebensogroß als 
die auf der Thoraxmitte, die Längswölbungslinie des Rückens 
nur wenig höher als die des Thorax. Dieser beinahe nur 
ein Drittel so lang als die Decken, höchstens so lang als 
breit, au den Seiten flach gerundet, zur Spitze mehr als 
zur Basis verengt, mit der größten Breite dicht, mit der 
größten Höhe weiter hinter der Mitte. Rüssel um die Jlälftc 
länger als breit. Rücken der Schenkel gegen die Spitze 
hin sein* dicht beschuppt. Abdomen zerstreut punktirt. 
Länge 7.3 — SA. Breite 3 — 4 Millimeter. Nach zwei von 
Meck im September bis Dezember auf der Fergusson-Inscl 
gefundenen Weibchen (Museum Tring) . hypocritus n. sp. 

5. Seiten der Mittelbrust spärlich, die der Hinterbrust dicht 
beschuppt, erstes Bauchsegment ungemakelt. Spatium 2 
der Deeken auf der abschüssigen Stelle, ihr Außenrand und 
an den Seiten hinter der Mitte auf einer giößeren kahlen 
Stelle eine etwas schräge Qucnnahel zwischen den Streifen -f 
und 8 besonders dicht kreideweiß beschuppt. Borstenhaan* 
auf dem Rücken kürzer und anliegend, hinten etwas ali- 
stehend. Thorax jederseits an der Basis mit einem dicht 
weiß beschuppten Ansatz zu einer Längsbinde. Oberrand 
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der S])i1 zenlläclio des Rüssels die Rücken fläche nicht über- 
ragend. 

Gau/ wie das Weib von crassirostris geformt, nur 
die Decken noch etwas höher Kingsgewölbt, von ihm auch 
durch längeren Rüssel, ohne jegliche Erhabenheit am Ober- 
rande seiner Spitzenfläche. längere Fühler und durch ganz 
andere Zeichnung verschieden. Die beiden ersten Geißel- 
glieder an Länge nicht verschieden. Thorax so lang als 
breit, die Seiten etwas gerundet, zur Rasis etwas mehr als 
zur Spitze verengt, mit der größten Breite und Höhe in der 
Mitte, wie Kopf und Rüssel weniger dicht, nur eine von 
der Rasis bis etwa zur Mitte reichende Längsbinde dicht 
weiß beschuppt, eine breite möglicherweise abgeriebene 
Mittelbinde kahl. Decken höchstens doppelt so lang als 
breit, ihr Außenrand vor der Spitze sehr flach ausgerandet, 
die Runktstreifen ziemlich tief, die dorsalen namentlich auf 
den kahlen Stellen mit deutlicher Körnerreihe, die breiten 
Spatien etwas gewölbt, die dorsalen bis vor die Spitze mit 
einer Reibe größerer Körnchen. Unterseite pnnktirt und 
mit weißlichen Sehuppenhaaren in den Funkten. Reine 
röt blich, Schcnkelriicken gegen die Spitze dichter weißlich 
beschuppt. Länge 7. Breite 3.2 Millimeter. Nach einem 
Weibchen von der Milne Ray in meiner Sammlung 
. . ......... generosus n. sp. 

1. Thorax auch an den Seiten gekörnelt, nicht pnnktirt. 
Reckenspatien mit einer Reihe nackter und ein Borsten- 
härchen tragender Körnchen, Punktrcilien wenigstens in der 
vorderen Hüllte* mit einer Körnerrcihe. Mittelbrustfortsatz 
ziemlich breit, nach hinten etwas verengt und die Anßen- 
eeken abgerundet. Geißelglied 2 länger als ]. 

G 1 . Mittel- und Hintcrbrust an den Seiten dicht weißlich be- 
schuppt. Thorax und Decken mit verschiedener Längs- 
wölbung. Erstercr an den Seiten gerundet erweitert, vorn 
mit einer Schweifung zusainmengezogen. Yorderschicnen 

o o o 
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innen sehr lein gezähnclt. Stirne mit einer abgekürzten 
Furche. Thorax weder beborslct noch behaart. Tremnmgs- 
li nie der Rüssclbasis von der Stirne schart*. 

7 1 . Deekenanßenrand von den Hinterhüften bis vor die Spitze 
und eine Quermakel ober beim Manne eine nach innen 
allmälig erlöschende Querbinde dicht gelblich-weiß beschuppt. 
Körper oblong. Hinterschienen des Mannes an der Innen- 
seite mit drei kleinen zapfenartigen Tuberkeln. Stirne und 
Rüssel ei nla cli und nicht dicht punktirt. 

Die in beiden Geschlechtern oblonge Gestalt unter- 
scheidet diese Art von allen mir bekannten. Die ganze 
Oberseite, mit Ausnahme der dichter beschuppten Stellen 
und den in größerer oder geringerer Ausdehnung nackten 
Deekenseiten ist mit sehr kleinen weißlichen Schüppchen 
undicht besetzt. Rüssel um die Hälfte länger als breit, 
sein Rücken fein längsrnnzlig. hinter dem Oberrande der 
Spitzenflüche mit einer Längsfurche. Augen stärker ge- 
wölbt. Thorax etwas kürzer als breit, kuglig gewölbt mit 
dem höchsten und der größten 1 »reite in der Mitte, überall 
gekörnt, auf dem Rücken gröber und dichter. Decken 
gestreckt, in der Mitte nicht fjj oder etwas breiter als 
der Thorax, ihr Rücken bis zum Spitzendrittel ganz llacli 
oder kaum gewölbt, dann schräg (o) oder steiler zur 
Spitze abfallend, diese beim Weibe schnabelförmig nach 
unten gezogen, die Körner in den dorsalen Runktreihen 
größer als die auf den Spatien und kleiner als die 
aut der Thoraxinit te. Reine braun, die Schenkelkeule 
dunkler, der Schenkelrücken an der Rasis und gegen die 
Spitze dichter beschuppt. Abdomen spärlich punktirt. 
Länge 6.8 — 8, Breite 2.3 — 3 Millimeter. Ein Pärchen von 
N. -Guinea in meiner Sammlung . . subcylindricus n. sp. 

7. Deeken von der Rasis bis zu einer nackten Querbinde hinter 
der Mitte weniger dicht, hinter der Rinde etwas dichter 

beschuppt. Körper länglich oval. Thorax ohne Rorstenhaare. 
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'Mit tcniateasis Guer. liat diese Art tlie allgemeine 
Körperform gemeinsam, jedoch ist ihr Thorax kuglig ge- 
wölbt und die Deeken hinten steiler abfallend. Dis auf die 
den Außenrand beinahe erreichende gemeinsame nackte 
Querbinde ist die Oberseite ziemlich gleichmäßig mit kleinen 
runden weißgrauen Schüppchen nicht dicht besetzt, nur 
wird die Desehuppung der Spitze zur Qucrbinde hin etwa?-, 
dichter, während die Seiten der Mittel- und Jlinterbrust 
sein* dicht weiß beschuppt sind. Kussel breiter als beim 
vorhergehenden, um ein Drittel länger als breit, hinter der 
Oberkante der Spitzentlnehe mit einem Hachen Laugsein- 
druek. Geißelglied 2 nur etwas länger als 1. Thorax 
kürzer als breit, noch hoher gewölbt als bei siihcylindricus. 
sonst ebenso gekörnt. Decken lein punktirt gestreift, alle 
Streifen in der vorderen Hälfte mit einer Reihe Körner, die 
deutlich kleiner als die auf den flachen Dorsalspatien und 
auch kleiner als die auf der Thoraxmitte sind, der Rücken 
flach und niedriger längsgewölbt als der Thorax, beim 
Weibe hinten senkrecht abfallend, der Außenrand vor der 
Spitze sein* ilaeb gebuchtet, die Naht auf der abschüssigen 
Fläche etwas erhaben und mit einer Reihe dichterer Körner 
besetzt, nur die Körnchen der Spatien und der Naht, auf 
der abschüssigen Stelle mit einem Dorstenbäreben. Abdomen 
sein- spärlich und kaum sichtbar punktirt. Der .Mann blieb 
mir unbekannt. Länge 8. Rrcite 4 Millimeter. N. -Guinea. 
Auch von Kaiser Wilhelm-Land (Dresdner Museum) 

. unifasciatus n. sp. 

(>. Nur die lliniorbrust an den Seiten sehr dicht weißlich, 
Seiten der Mittelbrust nur spärlich weiß beschuppt. Thorax 
und Decken mit beinahe ununterbrochener Läugswölbung. 
Erstem* nicht kuglig gewölbt, letztere elliptisch. Yorder- 
scliienen innen nicht gezälmelt, die hintersten des Mannes 
nach rückwärts gebogen und an der Innenseite im Spitzen- 
drittel mit einem gekrümmten Zälmclien. Thoraxkürner 

S(et(. enlomol. Zeit. 1897. 


293 


ein abstehendes Borstenhaar tragend. Treunungslinie der 
lliisselbasis von der Stirne nicht schart'. 

Diese Art unterscheidet sieh von allen mir bekannten 
durch die Form der Decken und die beinahe ununter- 
brochene Längswölbungslinie, des Thorax und der Decken. 
Auf der Oberseite stehen weißgraue Schüppchen nicht ganz 
dicht neben einander; auf den Decken ist die einförmige 
Beschuppung nur durch eine in drei Makeln aufgelöste 
nackte Querbinde vor der Spitze, durch eine marginale 
Kahlmakel an den Seiten gegenüber den ersten beiden 
Bauchsegmenten und durch die naekte Kürnelung unter- 
brochen; die gereihten Körnchen in den Streifen kleiner 
als die auf den kaum gewölbten Spatien, die gekrümmten 
lSorstenliärchen, die den Körnern auf den Spatien ent- 
springen, länger als die auf dem Thorax, gleich lang und 
gleich abstehend; Außenrand vor der Spitze auch beim 
Weibe nicht merklich ausgerandet. Thorax beinahe so lang 
als breit, konisch, mit llach gerundeten Seilen und der 
größten Breite hinter der Mitte, an der Basis fast doppelt 
so breit als an der Spitze, die Körner kleiner und weitläufiger 
als bei subcijlindricus und u nifasciatus. Rüssel um etwa 
ein Viertel länger als breit, die Treunungslinie von der 
Stirne und die Stirnfurche nicht sehr deutlich. Augen flach 
gewölbt. Geißelglied 2 viel länger als 1. Beim Weibe 
fallen die Deeken zur Spitze etwas steiler ab. Lauge G--8. 
Breite 2.3—4 Millimeter. Von der Milne Bay in meiner 


Sammlung 


ellipticus n. sp. 


Die von mir in Stett. ent. Zeit. 1895 p. 83 bis 89 als 
Spliaeroptervs beschriebenen und eitirten Arten elegans Gn6r„ 
suavis, turbhlus, Gueriui , batjanensis, sublilis. Kühentbah , 
migrans, aUirostris und granifer gehören zu Coplori, ynchus.: 

Idiopsis nov. gen. 

Caput post oculos eonstrielum. Röstern tlorso plonmo 

MMnt trisulcatmo. Byte tastete slri« m*m* • U» 

20 

Stett, entomol, Zeit, 1897, 


usque ad apiee mr eonspieua. Sutum epistenutlis metasterni antiee 
tunt um eonspieua. Antennannn seapus apicem protboracis inulto 
superans. Processus mesosternalis angustus eouicus. Coxae 
antieae contiguae. Processus abdominalis latitudine eoxarum 
posticaruni summum fere aequilatus, apice truncatus. Segnientuni 
seeundnm abdominale tertio et quarto simul sumptis longius. 
Tibiae postieae apiee anguste pseudoeavernosae. 

Wie bei Apotomorhamphus und Pyrgops Seh. sitzen die 
Augen der hinter ihnen liegenden Abschnürung wegen scheinbar 
auf* den Püsselseiten. Von ersterein ist die neue Gattung schon 
durch die nur zehnstreifigen Deeken, von letzterem durch den in 
seiner ganzen Länge deutlichen und bei den Hinterhüften dem 
neunten nicht genäherten Marginalstreifen. durch die nur vorn 
angedeutete Episternalnaht der Ilinterbrusb den nicht dreifurchigen 
Iliissclriicken, durch dünnere Fühler und die zwischen den Augen 
nicht grubenförmig (‘ingedrückte Stirne zu trennen. Als Gattungs- 
typen haben Coptorlu/nchus (lisjtmchis und quinär! ns 1 ') Pasc, 
zu gelten. 

Idiopsis grisea 2 ). Ovata. nonnihil convexa. nigra, densc 
albo-grisco- vel eincreo-squamosa : rostro latitudine aeqnilongo. 
supra ]>lano, antiee paulo declive nudo et sat densc punetato, 
dorso leviter suleato* fronte inter oculos conico post oculos trans- 
•\ersim impresso: antennannn scapo squainuloso- prothorace cloio 
gato iateribns paulo rotnndato. reniote punetato: oeulis rotundatis 
pawlo convexis; chtris breviter elliptieis, apiee obtuse rotundatis. 
punetato-striatis, interstitiis latis subplanis pilis albidis fere ad- 
pressis uniseriatim obsilis: antennis pedibusque piceis: lg. 5 — 6. 
lat. 2. 4 — 3 mm. 

Einen V ncorluntis parapleurus Marsh, in der Kdrperform 
nicht unähnlich. Alle fteißelglicdcr länger als breit. 1 nur wenig 
länger als jedes der beiden gleichlangen folgenden, 4 — 6 gleich 

] ) Ann. .Mus. Civ. Gen. 1885 p. 213 und ‘214. 

2 ) Ist in einigen »Sammlungen fälschlich als Cchulhetcs cinerasceus 
Blanch. bestimmt. 
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lang und etwas kürzer als 3 und 7, die Keule etwas kürzer als 
die drei letzten. Thorax um ein Drittel länger als in der Mitte 
breit, liier am breitesten, am Yorderrande etwas schmäler als 
an der leicht gerundeten Basis, der Bücken flach längsgewölbt, 
jeder der weitläufigen Punkte so groß als jeder der gleichgroßen 
in den Deckenstreifen und mit einem anliegenden weißlichen 
Börstchen. Decken um ein Drittel länger als breit, die Seiten 
gleichmäßig gerundet, in der Mitte am breitesten und mindestens 
doppelt, so breit als der Thorax, höher längsgewölbt als der 
Thorax, jeder der dichten und runden Punkte in den Streifen 
mit einem äußerst feinen und kurzen Härchen, die breiten Spatien 
etwas gewölbt und mit einer Reihe weitläufiger und wenig ab- 
stehender Sehuppenhaare. Die den Körper dicht bedeckenden 
Schuppen rundlich, etwas gewölbt und gestrichelt, die Schuppen 
auf den Beinen flacher und größer. Das kleinere Weib hat 
niedrigere und hinten weniger steil abfallende Längswölbung der 
Decken ohne Spur einer Schweifung oberhalb der Spitze. 

N. -Guinea; Insel Yule. 

Mit Celcuthetes seliger Pasc., der ebenfalls von der Insel 
Yule beschrieben ist, muß unsere Art große Aehnliehkeit haben, 
aber einmal erwähnt Paseoe die auflallende Querfurche hinter 
den Augen nicht und dann nennt er die Punkte in den Decken- 
streifen angusti und die Borsten auf den Spatien long oud 
n early erect. 

Idiopsis coerulea. Praecedenti simillima et affinis sed 
brevior eoeruleo-minus dense squaniosa, ctiam rostro non sulcato, 
oculis multo convexioribus, punetis striarum remotioribus et pilis 
in bis punetis deficientibns ab illa praecipue di versa: lg. 4.5 — 0, 
lat. 2.2 — 3 mm. 

Die blauen Schuppen der Oberseite sind weniger gewölbt, 
weniger deutlich gestrichelt und stehen auch weniger dicht an 
einander als bei grisea. Nach den elf vorliegenden, nicht ganz 

Q Ann. Mus. Civ. Gen. 1885 p. 210- 
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20 * 


290 

mit erhaltenen Stücken zu uriheilen. ist die Bescliuppung' der 
Oberseite nicht überall gleichmäßig, sondern es sind Kalilflecke 
vorhanden. über deren Ausdehnung sich mit Sicherheit nichts 
sagen läßt; alle diese Stücke zeigen an symmetrischen Kahl flecken 
auf jeder Decke einen an den Seiten hinter der Mitte (da wo die 
] Unterschenkel bei der Bewegung die Decken streiten) und einen 
kleineren vor der Spitze an der Vereinigungsstelle der Spatien 2, 
3 und 4. Die Längswölbungslinie der Deeken fällt zur Spitze 
mit einer Hachen aber deutlichen Schweifung (bei fjrisea ohne 
solche) ab und die Spitze selbst ist wenigstens beim Weibe leicht 
schnabelförmig nach unten gezogen. 

Moroka in Brit. N. -Guinea. 3500 Fuß hoch von Anthony 
gefunden (Museum Tring). 

Idiopsis ornata. Breviter ovata, angustior. nigra, squainulis 
viridis et nigris obsita : oculis eonvcxis nonnihil eonicis- rostro 
postice medio eunaliculatn, antiee biearimilato: prothoraee elongato 
granulato et piinctafo, vitta media utrinque maeula subrotundata 
nigro-squaniosis: elvtris eonvcxis punctato-striatis, interstitiis eon- 
vexis setis da vilbnnibus areuatis nniseriufiin obsitis; feinoribus 
valde clavatis subpedimculatis; lg. 3.7 — 4.5. lat. 1,6 — 2.2 nun. 

Coplorhynchw s* ornatus 1 ) Paso, bat eine ähnliche Färbung 
und Form, nur sind bei unserer kleineren Art die schwarz und 
matt beschuppten Makeln schärfer ausgeprägt d. h. die Makeln 
auf den Decken bilden drei auf der Naht und zuweilen auf dem 
Spatium 6 unterbrochene (jiicrbindcn. auf dem 'Thorax eine durch- 
gehende Mittelhinde und jederseits vur der Mitte einen ange- 
• deuteten Punkt: mitunter ist die vordere (^uerbinde hinter der 
Basis auf eine Makel zwischen den Streifen 1 und 5 beschränkt, 
immer aber ist die Nabt an der Basis und eine kleine Makel 
auf der Vereinigungsstelle der Spatien 1 und 8 schwarz. Auf 
den gewölbten Deckenspatien, die nur wenig breiter sind als die 
Punkte in den Streifen, stellen einreihig schräge und gebogene 


J ) hoc. c. p. ' 213 . 
Stell, entomol, Zeit. ls97. 


etwas keulenförmige Borsten, die ein feines kurzes Härchen 
tragenden Punkte in den Streifen sind an der Basis und Spitze 
so groß, in der Mitte größer als die ein dickeres Borstenhaar 
tragenden Punkte auf dem Thorax. Letzterer um mindestens ein 
Drittel länger als breit, die Räume zwischen den Punkten auf 
dem Rücken körnerartig. Augen konisch und nacli hinten ge- 
zogen. Die zwei ersten Geißelglieder und die fünf übrigen unter 
sich gleich lang. Rüssel etwas länger als breit, die breiten sehr 
feinen Kiele nach hinten konvergireud. die feine vertiefte Mittel- 
linie vom hinteren Ende der beiden Kiele bis zur Querfurche 
hinter den Augen reichend. Die besonders stark nach, oben 
geheulten Schenkel an der Basis gestielt. 

Mailu in Brit.-N. -Guinea: von Anthony in Mehrzahl ge- 
sammelt (Museum Tring). 

Idiopsis perplexa $. Ovata, nigra, vix nitida, parce niveo- 
squamosa; rostro parallelo. dorso cum fronte foveolata niveis; 
vertice nudo \ oeulis semiglobosis; articulo secundo funicnli primo 
longiore; prothorace elongato rotundato, convexo dorso inaequaliter 
granulato lateribus ruguloso - punctato, puuctis squama nivea 
repletis; elytris ellipticis punctato-striatis. striis dorsalibus im- 
pressis, interstitiis nonnihil convexis remote uuiseriatim granulatis, 
fascia basali, maeulisque duabus anteapicalibus ut sterno lateribus, 
processu triangulari mesosternali, segmento abdominale primo 
postice dorsoque femorum dense niyeo-squamosis; lg. 5 — 6,5, 
lat. 1.9 — 3 mm. * 

Coptorhyuchiis impressifrons Fst. i. colk 

Noch etwas gestreckter als yrisea , der Thorax noch etwas 
länger und auf dem Rücken gekörnt, die Deeken an den Seiten 
weniger gerundet, ganz anders gezeichnet und skulptirt, die 
Schenkel dicker, die Augen viel stärker gewölbt als bei den 
drei vorhergehenden Arten. 

Rüssel länger als breit, parallelseitig, wie in den kugligen 
Kopf eingepflanzt, die schräg abfallende Spitzenflüche weitläufig, 
gegen die Spitze feiner punktirt, an der Fühlereinlenkung* höher 
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als an der Basis; Geißelglicder J und 3 gleich lang, die vier 
letzten an Größe allmälig abnehmend. Thorax länger als in der 
Mitte breit, zur Basis weniger als zur Spitze gerundet verengt, 
sein Rücken der Länge nach gewölbt, jedes Korn mit einer keil- 
förmigen, jeder der Punkte mit einer rundlichen Schuppe. Auf 
den hinten etwas spitz gerundeten Decken werden die Punkt - 
streifen zur etwas schnabelförmig nach unten gezogenen Spitze 
feiner und die Spatien flacher; die Decken sind in der Mitte 
doppelt so breit als die Thoraxbasis, ihre Längswölbungslinie 
fällt hinten ziemlich steil ab, die Stege zwischen den Punkten 
in den drei oder vier ersten Streifen sind auf der vorderen Hälfte 
feiner körnerartig, die Seitenspatien ungekörnt, die etwas scharfen 
Körner der dorsalen und der Naht, sind um die und vor der 
Mitte am größten und nehmen nach beiden Seiten hin an Größe 
ab, jedes dieser Korner mit einem von hinten eingestoehenen, 
auf dem Rücken beinahe anliegenden weißen Borstenhaar: die 
gemeinsame basale Querbinde reicht außen bis zum Streifen 10 
und ist auf den Spatien 2, 3, 4 nach hinten, auf der abschüssigen 
Stelle nach innen bis zur Nahtlinie, in der Mitte bis zum Streifen 10 
erweitert; diese Erweiterungen erscheinen aber weniger dicht 
beschuppt (weil die Kornelung kahl) als die längere Striehmakel 
auf Spatium 4 und als eine noch längere auf den Spatium 9, 
S und 7 etwas vor der Spitze und schließen eine gemeinsame, 
lange, postbasale, eine breitere und kürzere apikale, eine große 
seitliche postbasale und eine subapikale nackte Makel ein. Unter- 
seite in der Mitte wenig puuktirt; Schienen weißlich behaart. 

Von Doherty an der Humboldt Buy im September und 
Oktober gefunden (Museum Tring und Faust). 


SfcU. enlomol, Zeit. 1897. 


